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Schriftleitung: Dr. Walther er in Halle a. S.

„Gold gab ich für Eiſen.“
„Ein höherer Offizier in verantwortlicher Stellung“

veröffentlicht im „Berliner Tageblatt“ man denke: im
„Berliner Tageblatt“ einen Artikel. Wir können uns
nicht denken, daß es ſich hier in Wahrheit um einen „höheren
Offizier in verantwortlicher Stellung“ handelt. Denn es
erſcheint ſo gut wie ausgeſchloſſen, daß ein „höherer Offi-
zier“, noch dazu in „verantwortlicher Stellung“, ſo ſehr alle
Traditionen, ſo ſehr den Geiſt und die Ueberzeugungen der
preußiſchen Armee vergeſſen konnte, daß er im „Berliner
Tageblatt“ ſeine Artikel losläßt. Alſo hinter den „höheren
Offizier“ machen wir ein Fragezeichen. Aber abgeſehen hier-
von: der Artikelſchreiber führt in ſeinem Aufſatze Beſchwerde
über die angebliche Bevorzugung des Adels im Heere, aus
der er ſich den ſteigenden Mangel an Jnfanterieoffizieren und
die Unzufriedenheit in Offizierskreiſen erklärt. Er erblickt
die Hauptquelle dieſer Unzufriedenheit unter den Jnfanterie-
offizieren in dem jetzt herrſchenden Syſtem der Scheidung der
Offizierkorps in ſolche erſter und zweiter Klaſſe. Und er
verſucht den Nachweis dafür, daß tatſächlich zwei ſolche
Klaſſen von Offizierkorps beſtehen, damit zu führen, daß
dem breiten Eindringen des bürgerlichen Elements in das
Offizierskorps eine immer unverhülltere Bevorzugung des
adligen Elements entgegentrete. Von den 166 Jnfanterie-
regimentern der preußiſchen Armee ſchließen nach ſeinen
Kenntniſſen 32 das bürgerliche Element entweder ganz oder
faſt ganz aus. Und zwar ſind dies die Garde und diejenigen
Regimenter, deren Chefs der Kaiſer und die Kaiſerin ſind.
Mit wenigen Ausnahmen ſtänden dieſe begünſtigten Regi-
menter in großen guten Garniſonen und bei ihnen ſei von
Offiziersmangel keine Rede. Dieſer zeige ſich vielmehr bei

und zum erheblichen Teil in dem wenig anmutenden Garni-
ſonen Oſt und Weſtpreußens, Poſens oder Schleſiens und
Elſaß Lothringens heimiſch“ ſind. Der Verfaſſer glaubt in
dieſem Umſtande die Quelle der Schäden zu finden, die in
dem Bilſe- Prozeß und ähnlichen Dekandenzerſcheinungen
zum Ausdruck gekommen ſind. Er meint, daß feiner beſaitete
Naturen unter den bürgerlichen Offizieren die hier zu Tage
tretende Zurückſetzung als unerträglich empfinden, und daß
infolgedeſſen als Erſatz der Offizierskorps nur jene Elemente
bleiben, bei denen Kinderſtuben und vornehme Geſinnung
nur all zu oft zu wünſchen übrig laſſen.

Dieſer Darſtellung fehlt es Punkt für Punkt an Be
rechtigung. Der Verfaſſer, aus deſſen Ausführungen ein
wenig vornehmer, plebejiſcher Neid ſpricht, muß ſelbſt zu-
geben, daß die von ihm als zweitklaſſig gekennzeichnete
überwiegende Menge der Regimenter keineswegs frei von
adligen Offizieren iſt. Er läßt vollkommen unerwähnt, daß
die außerordentliche Vermehrung unſeres Heeres natur-
gemäß einen breiteren Zufluß bürgerlicher Elemente be-
wirken mußte, daß andererſeits die Zahl der zur Einſtellung
bei den Garde- und Leibregimentern als Avantageure bezw.
Kadetten geeigneten jungen Adligen ſich nicht in gleicher
Weiſe vermehrt hat, wie der Zudrang der Bürgerlichen zum
Heere überhaupt, und daß daher ſchon das ziffernmäßige
Mißverhältnis rührt. Von der Tradition. vollends, die in
unſerem Offizierkorps Gott ſei dank noch herrſcht und die in
erſter Linie die Urſache iſt, warum der alte preußiſche
Schwertadel noch immer gerade in den Königlichen Leib-
regimentern der Garde ſich findet, ſcheint der demokratiſch
geſinnte Verfaſſer nicht das mindeſte zu wiſſen. Und es will
ein Offizier in verantwortlicher Stellung ſein? Aber
weiter: Will man im Ernſte behaupten, daß eine ſtärkere
Zulaſſung bürgerlicher Offiziere zu den Garderegimentern
den alten Geiſt ſchlichter Pflichttreue, deſſen hie und da
vorkommender Mangel der Verfaſſer des Aufſatzes des „Ber
liner Tageblattes“ doch wohl auch beklagt, wieder herſtellen
würde? Das würde durch alle Tatſachen der geſchichtlichen
Erfahrung widerlegt ſein. Die preußiſche Armee verdankt
ihre glänzenden Leiſtungen dem preußiſchen Adel. Davon
geben nicht nur die Ruhmestaten des ſiebenjährigen Krieges
beredtes Zeugnis, ſondern ein noch viel beredteres die
Namen auf den Denkſteinen der großen Schlachtfelder aus
dem letzten Kriege.

Der ganze Aufſatz des „Berliner Tageblattes“ geht von
der demokratiſchen Auffaſſung aus und verfolgt die demo-
kratiſche Tendenz, nicht ſowohl den bürgerlichen als den
ſchnell emporgekommenen ſtädtiſchen Elementen die Zu-
laſſung zu jenen Regimentern zu erſchließen, die bisher dem
Adel vorbehalten ſind, in dem neben den mancherlei
Schwächen jedenfalls die traditionelle heroiſch ariſtokratiſche
Auffaſſung des Heeres gepflegt wird. Dieſe aber kann allein
vorbildlich für den Geiſt unſeres Offizierskorps ſein und
bleiben. Selbſtverſtändlich iſt ſie nicht etwa das Geheimnis
oder ausſchließliche Eigentum des Adels; im Adel aber wird
ihr ausſchließlich Berechtigung zugeſprochen. Einen gänz-
lichen Mangel an dieſer heroiſch ariſtokratiſchen Auf
faſſung verrät der „höhere Offizier in verantwortlicher
Stellung“, der den Aufſatz im „Berliner Tageblatt“ ge
ſchrieben haben ſoll, wenn er in die Klagen der Bilſe, Beyer-
Iein und Konſorten einſtimmt, daß das Leben und der Dienſt
in den Grenzgarniſonen geiſtig minderwertig und weniger

verlockend ſei. Wie wenig dieſe geradezu proletarierhaft
ordinäre Auffaſſung des Offizierberufes dem preußiſchen
Begriffe von Pflicht und Ehre entſpricht, bedarf nicht der
Erörterung. Der Kernpunkt der Frage liegt vielmehr darin,
daß bei dem Erſatz unſerer Offizierskorps nicht genügend
die Söhne ſolcher Eltern ausgeſchloſſen werden, die im Wohl-
leben verweichlicht ſind bezw. daß ſolchen Mutter
ſöhnchen des Mammons nicht rechtzeitig der preußi-
ſche ſpartaniſche Ernſt beigebracht wird. Noch viel bedauer-
licher aber iſt, daß als Offiziersdamen immer mehr die weib-
lichen Sproſſen des Spekulantentums, der Emporkömmlinge
ſich einen Platz erobern, auf dem ihre erziehliche Wirkung
ſehr beſtritten bleibt. Sie nähren immer mehr eine Vor-
liebe für einen verweichlichenden Luxus und eine Gering-
ſchätzung des opferwilligen Heroismus, dem ja ihr verehrter
Herr Papa ſeine Lebenserfolge freilich auch nicht verdankt.

Es iſt nur zu natürlich, daß in einem Zeitalter, das
dem Götzendienſte des Goldes ſo ſehr verfällt wie das
unſerige, allmählich auch das Offizierkorps infiziert wird.
Denn das Offizierkorps iſt der Ausdruck des Volkes in
Waffen. Aber es iſt ein Troſt: daß auf die Entartung, die
vor 100 Jahren zu Tage trat und bei dem Fürſtenkongreſſe
zu Erfurt 1808 ihre höchſten Triumphe feierte, binnen
5 Jahren jene großartige ſittliche und politiſche Erhebung
folgen konnte, die den Leitſtern der deutſchen Geſchichte bildet.
Was adlig oder bürgerlich! Es war die heroiſche Lebens-
auffaſſung, die damals wieder ſiegte über den verkommenen
weibiſchen Geiſt des Mammonismus. Da trugen die deutſchen
Edelfrauen und die edlen Frauen des Bürgertums gleicher
maßen ihre Geſchmeide zu den königlichen Kaſſen und
tauſchten es ein für ein ſchlichtes Andenken, das die ſchmerz-
gebeugte preußiſche Königin ihnen gab. Und dieſes ſchwarze

u te der Altadligen,ſoec e eeteteeter Wetſgenseſhiegter:
„Gold gabich für Eiſen!“ Ein Volk, das nichts als
alles Gold verliert, hat nicht s verloren. Verloren nur iſt
das Volk, dem das Eiſen im Blute und das Eifen in der
Ehre vom Golde vertilgt iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Juni.

Die Ausſichten des neuen Anſiedelungsgeſetzes.
Nach längerem Schwanken ſcheint es nunmehr endgültig

feſtzuſtehen, daß die Novelle zum Anſiedelungsgeſetze doch
noch vor der Vertagung des preußiſchen Abge-
ordnetenhauſes zur Verabſchiedung gelangen wird.
Das iſt erfreulich. Denn durch die Verabſchiedung der Ent-
ſcheidung bis zum Herbſt würden offenbar die Geſchäfte des
Polentums gemacht werden; ihm bliebe ein Zeitraum von
mindeſtens 4 Monaten, bevor dem verderblichen Treiben der
polniſchen Anſiedelungsbanken geſteuert werden kann; es be-
hielte ebenſo lange Zeit für ſeine verhetzende Agitation, bis
die vollendete Tatſache auch dieſer halt gebietet; ſeine Spann-
kraft würde endlich geſtärkt, indem der Anſchein erweckt wird,
als ſtehe die Mehrheit des Landtages nicht mehr ſo feſt und
geſchloſſen hinter der Polenpolitik der Staatsregierung, wie
bisher. Erwägungen dieſer Art haben die konſervative
Partei beſtimmt, den Verſuch zu machen, daß das An-
ſiedelungsgeſetz noch vor der Vertagung des Landtags unter
Dach und Fach gebracht werde. Die Kommiſſion hat am
Montag die zweite Leſung zum Abſchluß gebracht, und zwar
auch betreffs der von der Generalkommiſſion zu genehmigen-
den Anſiedelungen in einer Faſſung, der nach einer
offiziöſen Erklärung die Regierung zuſtimmen und die
ſie im Herrenhauſe vertreten kann. Der bereits vorbereitete
Bericht wird daher zweifelsohne am Donnerstag feſtgeſtellt
und verteilt werden können. Die Fraktionen werden bis
Montag alſo Zeit genug zu gründlicher Vorbereitung haben,
zumal die Kommiſſionsbeſchlüſſe außer in dem oben-
erwähnten einen Punkte von denen des Herrenhauſes nicht
weſentlich abweichen, und dieſer eine anfänglich recht ſtrittige
Punkt durch ein Kompromiß auf der mittleren Linie eine
allſeitig annehmbare Löſung gefunden hat. Zur befriedigen
den Durchführung des Schlußaktes wird es freilich erforder
lich ſein, daß die beiden konſervativen Fraktionen und die
Nationalliberalen vollzählig zur Stelle ſind; denn der in der
Kommiſſion planmäßig durchgeführten Verſchleppungstaktik
der Polen kann nur durch Schlußanträge wirkſam entgegen
getreten werden. Auch wird es wohl zu namentlichen Ab-
ſtimmungen kommen.

Die Deputation der ſüdweſtafrikaniſchen Anſiedler, die
beſtimmt darauf gerechnet hatte, noch während der Kieler
Woche vom Kaiſer empfangen zu werden, wird, wie verlautet,
erſt n a ch Beendigung der Regatta in Berlin zur Audienz
befohlen werden. Daß die Audienz ſelbſt von Erfolg gekrönt
ſein wird, iſt bei der ſtarken Anteilnahme des Kaiſers an dem
Geſchick unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Volksgenoſſen nicht zu
bezweifeln.

Südweſtafrika. Gouverneur Oberſt Leutwein iſt am
21. Juni, vormittags in Okahandija eingetroffen und
vom General v. Trotha, der ihm mit dem Stab entgegen
geritten war, aufs herzlichſte empfangen worden.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers, die er am Diens-
tag abend auf dem Dampfer „Deutſchland“ als Antwort
auf den Kaiſertoaſt des Hamburgiſchen Bürgernieiſters
Dr. Moenckeberg hielt, liegt jetzt im Wortlaute vor. Sie
lautete:

Euer Magnifizenz danke Jch von Herzen für den freund
lichen Willkommen, den Sie Uns ſoeben geboten haben. Jch
danke Jhnen, meine Herren, daß Sie es Mir vergönnt haben,
wieder einige Stunden unter Jhnen als Jhr Kamerad und
Mitſegler zu verweilen. Ein herrliches Bild haben Euer Magni-
fizenz ſoeben von unſeren ſportlichen und unſeren ſonſtigen
Fortſchritten im Lande entworfen. Jch kann es nur aus vollem
Herzen unterſchreiben. Ein jedes Wort, das hier geſprochen iſt,
war mir aus der Seele geſprochen. Ich glaube, ich kann hinzu
fügen, daß jedem objektiven Beobachter der Vorgänge auf un-
ſerem Erdenkreiſe die eine Beobachtung ſich aufdrängen muß,
daß allmählich die Solidarität unter den Völkern der Kultur-
länder unſtreitig Fortſchritte macht auf verſchiedenen Gebieten.
Und dieſe Gebiete erweitern ſich, dieſe Solidarität geht unmerk-
lich, aber unwiderſtehlich in das Programm ſowohl der Staats
lenker über, wie in die Gedanken der ſich ſelbſt regierenden
freien Bürger. Dieſe Solidarität wird genährt und gepflegt
auf verſchiedene Weiſe, ſei es in ernſter politiſcher Beratung, ſei
es auf Kongreſſen, ſei es im Wettkampf und Spiel. Und in
dieſer Beziehung kann man wohl ſagen: es liegt ein tiefer Sinn
im kindlichen Spiel. Nun, m. H., wir ſind hier zuſammen, um
auf dem Spiel der Wellen uns zu meſſen, die Kräfte, die Geiſter,
die Mannſchaften und unſere Boote. Wir vereinigen in wenigen
Tagen faſt alle Flaggen der Kulturvölker. Es wird neben un-

ſeren Farben wehen Englands Flagge, das Sternenbanner, die
Trikolore in friedlichem Wettſtreit und damit auch im Verein.

Jch glaube beſtimmt, meine Herren, daß niemand unter Jhnen
iſt, der nicht mit mir die Anſicht teilt, daß auch in der Kieler
Woche dieſe Solidarität, von der ich vorher ſprach, gepflegt, ge
hegt, feſter geſchmiedet und feſter geknüpft wird. Dieſer
Solidarität verdankt es der Kaufmann, der Jnduſtrielle, der
Ackerer, wenn er in ruhiger Arbeit ſich fortſchreitend entwickeln

kam. Denn er hat auf die ift Vertrauen, und das iſt die
Hauptſache Jch, meine Herren, ſehe mit abſoluter Ruhe und
Vertrauen in die Zukunft, fußend auf das Bild, das uns ſoeben
entworfen wurde. Und in dieſem feſten Vertrauen erhebe ich

mein Glas und trinke auf die Zukunft, das Blühen und Ge-
deihen der Stadt Hamburg, des Norddeutſchen Regattavereins
und aller Jachtklubs. Die Stadt Hamburg hurra, hurra, hurra!

Die Miniſterreiſen. Zu welchen Verhetzungen die jetzt
ſo häufigen Miniſterreiſen während der parlamentariſchen
Kampagne Anlaß geben, zeigt die nachfolgende Notiz aus
dem „Vorwärts“:

Wo regiert die Regierung? Für Jntereſſenten des
gegenwärtigen Regierungsſyſtems dürfte es von Wichtigkeit ſein,
wo jeweils unſere Miniſter das Geſchick unſeres Volkes feſt, weiſe
und beſonnen in ihren Händen lenken. Jn der vergangenen
Woche war der Schauplatz Homburg. Am letzten Sonntag treffen
wir den Grafen Bülow der Schauplatz ändert ſich nur um
einen Vokal in Hamburg, wo das Rennen auf dem Horner
Moor vor ſich ging. Dann wird die Politik für einige Zeit nach
Kiel verlegt. Man wird es nun nicht mehr übel nehmen und es
beſſer begreifen, daß Geſetze wie die preußiſche Kontraktbruchs-
vorlage nicht ganz korrekt ausfallen; ſie zeigen ſich gleichſam in
Reiſetoilette.

Bei dieſem Anlaß erinnert die „Poſt“ daran, wie Kaiſer
Wilhelm I. hierüber dachte; er hat, ſo ſchreibt das freikon-
ſervative Blatt, dem damaligen Vizepräſidenten des Staats-
miniſteriums von Puttkamer einen Jagdurlaub während der
Landtagsſeſſion mit der Begründung abgeſchlagen, daß die
Miniſter während der Tagung des Landtages in Berlin an-
weſend zu ſein hätten. Er war allerdings dabei nicht davon
unterrichtet, daß Herr von Puttkamer den Urlaub nur nach-
geſucht hatte, weil in der Zeit desſelben beide Häuſer des
Landtages keine Sitzungen abzuhalten gedachten. Das iſt
für die Auffaſſung des Herrn von Puttkamer weſentlich, be-
rührt aber den grundſätzlichen Standpunkt, welchen Kaiſer
Wilhelm I. durch Verſagung des Urlaubs kundgegeben hat,
nicht im mindeſten.

Warum Herr v. Mirbach als Zeuge auftrat. Aus wohl-
unterrichteter Quelle erfahren die „Dresdener Neueſten
Nachrichten“, daß der Kaiſer ſelbſt den unmittelbaren
Anſtoß dazu gab, daß der Oberhofmeiſter der Kaiſerin vor
Gericht im Pommernbank-Prozeß erſchien. Freiherr von
Mirbach war kürzlich zu dem Gartenfeſt beim Reichskanzler
geladen, wozu auch der Kaiſer ſich angeſagt hatte, und wo der
Miniſter v. Podbielski, ſowie Fürſt Solms-Baruth, der
oberſte Chef aller Hofämter, ebenfalls zugegen waren. Hier
hat der Monarch in längerer Unterredung mit den Miniſtern
und Herrn v. Mirbach ſeine Anſicht über die Angelegenheit
dargelegt und letzterem einen nicht mißzuverſtehenden Wink
gegeben, endlich vor Gericht als Zeuge auszuſagen

Aus Bayern. Die Frage des Rücktritts des bayeriſchen
Staatsminiſters Freiherrn von Riedel iſt nunmehr
dahin entſchieden, daß der Miniſter in ſeinem Amt bleibt.
Offenbar war es der Prinz-Regent, der es vermochte, den
Freiherrn von Riedel von ſeinen Rücktrittsabſichten abzu-
bringen.

Aus der Marine. Bei der großen Flottenübung
am 27. Juni vor dem Kaiſer und dem König Eduard ſollen be-
ſonders die Leiſtungen der Torpedoboote im
Kampfe mit Schlachtſchiffen gezeigt werden, ſoweit es
im Scheinkrieg überhaupt möglich iſt. Den Höhepunkt des
Manövers wird ein Durchbruchsverſuch der Torpedobootsflottille
darſtellen, eine der ſchwierigſten Flottenübungen. Auch König
Eduard wird die Ausführung einiger Evyerzitien befehlen. Die
ganze Leitung der Uebungen liegt in den Händen des Admirals
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Limburg-Stirum aus Frankfurt a. O., Dr. jar. Trappen
arg r r ger ver die Weite Steeh undjur. Hagedorn aus haben zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Der bisherige Seminaroberlehrer Dr. Meisner in Lüneburg
iſt zum Seminardirektor ernannt und ihm das Direktorat des Schul
lehrerſeminars in Oſterburg verliehen worden. Dem Geheimen Baurat
Jacobi in Homburg v. d. H. und dem Bildhauer Johannes Gö tz
in Charlottenburg iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.

Der Militäroberpfarrer Zech lin in Zone iſt lein
zum Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz S Nebenamteernannt, der in die Oberpfarrſtelle an St. ehe in Calbe a. S.

berufene Oberpfarrer und Superintendent Behrens, bisher in
Mangsfeld, iſt zum Superintendenten der Didzeſe Calbe a. S. beſtellt
worden. Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde
Blasgow in Schottland iſt der Hilfsprediger Ernſt Franke in
Magdeburg berufen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
B. C. Kleine Hochſchulnach richten. Der Privatdozent

an der Univerſität zu Berlin, Profeſſor Dr. Kolkwitz und der
Regierungsbaumeiſter Jmhoff ſind zu etatmäßigen wiſſen chen
Mitgliedern der Königlichen Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für Waſſer
verſorgung und Abwäſſerbeſeitigung in Berlin ernannt, dem Privat
dozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn, Dr.
Hans Schröder iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, der bisherige
außerordentliche Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität zu Münſter, Dr. Hermann
Ehrenberg iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät er
nannt worden.

Zu etatsm in Profeſſoren an der tech-
niſchen Hochſchule in Danzig ſind ernannt worden: 1. der
Schiffsbauingenieur, Oberingenieur beim Norddeutſchen Lloyd in
Bremerhaven, Diplomingenieur Johann Schütte; 2. der
ordentliche Profeſſor an der Königlich württembergiſchen land
wirtſchaftlichen Akademie in Hohenheim Dr. Paul Behrend; 3. der
Abteilungsvorſteher am I. chemiſchen Jnſtitut der Kbniglichen Friedrich
Wilhelms Univerſität zu Berlin, Privatdozent Profeſſor Otto Ruff;
4. der Dozent an der Königlichen techniſchen Hochſchule in Aachen
Dr. Max Wien; 5. der Dozent an der Königlichen techniſchen Hoch
ſchule zu Berlin Profeſſor Dr. Guſtav Rößler; 6. der außer
ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
in Göttingen Dr. Hans Lorenz; 7. der Direktor der Brückenbau
abteilung der „Gutehoffnungshütte“ in Sterkrade lager Reinhold
Krohn; 8. der Privatdozent in der philoſop akultät
der Königlichen Friedrich-Wilhelms Univerſität zu Berlin, Profeſſor
Dr. Alfred Wohl; 9. der Königliche Regierungsbaumeiſter Moritz
Oder zu Berlin 10. der Privatdozent an der Königli landwirt
ſchaftlichen Hochſchule und der Friedrich Wilhelms Univerſität zu
Berlin, Dr. Otto Eggert. Der Privatdozent an der techniſchen
Hochſchule zu Berlin, Oberingenieur bei der Firma Siemens u. Halske,
Dr. Dolezalek iſt unter Beilegung des Titels „Profeſſor“ zum
Dozenten an der techniſchen Hochſchule in r worden.

Die n r der Lepra (Ausſatz) im Deutſchen
Reiche iſt, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, nach den
amtlichen Ermittelungen während des Jahres 1903 nicht unweſentlich
zurückgegangen. Die Zahl der belief ſich gegenüber 32
im Vorjahre nur auf 25. Beteiligt ſind Preußen, Hamburg, Mecklen
burgSchwerin, ElſaßLothringen. Bayern iſt wieder frei von Lepra.

Aus Bahyreuth kommt jetzt die Meldung, daß die in London
an das Tageslicht gekommene Wagnerſche Feae der „Rule
Britannia-Ouüverture“ nur eine e iſt, und daß ſich das
Originalmanuſkript im Hauſe Wahnfried zu Bayreuth befindet.

Jagd und Sport.
Beginn der Kieler Woche. Am heutigen Mittwoch findet die

erſte der 16 SegelRegatten der Kieler ſtatt. Die Meldungen
ſind diesmal glänzend ausgefallen. Es ſind für die 16 Wettfahrten
493 Nennungen von Jachten und 172 Nennungen von Kriege ffa
booten, zuſammen alſo 665 abgegeben worden. Die Zahl der einzelnen
Jachten berg 100 darunter ſind 26 RennJachten, 58 Kreuzer
Jachten, eine Einheits-Jacht und 15 Sonderklaſſenboote. Am beſten
vertreten ſind die el Klaſſen durch nicht weniger als 10 Schoner
und mehrere Yawls. Der Nationalität nach entfallen auf England
9 Jachten, auf Dänemark 3, auf Belgien und die Vereinigten Staaten
je 2 und auf Frankreich, Schweden und Rußland je eine. Die übrigen
80 Jachten ſtehen unter deutſcher Flagge. Die heutige erſte offene
Wettfahrt wird im Kieler 9 veranſtaltet und ſteht unter der
Leitung des Kaiſerlichen JachtKlubs.

Landwirtſchaftliches.

Die Butter auf der provinzialſächſiſchen Ausſtellung zu

Kleinſchmidt, Darmſtad Georg Münch, n,
m Claußen, W s Carl aBerlin, ufmann G. Wienſtruck, Berlin. Die Dauerbutter
richteten die Herren: Geh. ngsrat im Reichsmarineamt
Hintze, Berlin, Profeſſor Dr. Weigmann, Kiel und Kaufmann
Anton B Die Namen genannter Herren, die
genugſam in milchwirtſchaftlichen Kreiſen bekannt ſind,
dafür, daß der provinzia a Butter bei ihrer Beurteilung
nichts geſchenkt wurde. waren von der eitung 2.
und 3. Preiſe zur Verfügung rn und au durften An
erkennungen erteilt werden. Von den beurteilten Proben, alſo:
von den 80 Proben ungeſalzener Sauerrahmbutter wurden 53 durch
Preiserteilungen ausgezeichnet, von denen 1101 Proben geſalzener
Sauerrahmbutter wurden 57 Preiſe zuerkannt und die 31 Proben
Dauerbutter erhielten 5 Auszeichnungen. Die 53 Auszeichnungen
für ungeſalzene Butter teilen ſich in 4 T., 14 II., 13 III. Preiſe
und 22 Anerkennungen. Die der geſalgenen Sauerrahmbutter zu
teil gewordenen Auszei beſtehen aus 9 I., 48 II., 18 II.Preiſen und 17 Anerkennungen. Die Dauerbutter erhielt: II.,
3 III. Preiſe und d Anerkennung.

An die provinzialſächſiſche Ausſtellung ſchloß ſich unmittelbar
die Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig
an. Durch die Hildesheimer Molkerei wurden bereits am
vergangenen Sonnabend die Aus ungen bekanntgegeben,
welche der Butter auf der Danziger ſtellu il wurden.Dieſelben Herren, welche die el gerichtet
haben, ſind zum überwiegend größten ſeit langen Jahren
auch Preisrichter der Deutſchen Landwi ellſ geweſen,
ſodaß anzunehmen iſt, daß die Beurteilung auf den ſtellungen
unter demſelben Geſichtswinkel vor ſich gegangen iſt, zumal wenn

man n W d auf Schau das Punktierungsverfahren der D. L.-G. in Anwendung gebracht wurde.
Stellt man die Ergebniſſe der D. L. G. und der provinzial

ſächſiſchen Ausſtellung gegenüber, ſo ergeben ſich folgende in
tereſſante Erſcheinungen Es iſt häufig behauptet worden, daß dieProvinz Sachſen nicht in der Lage ſei, wegen ihrer wirtſchaft
Verhältniſſe prima geſalzene Sauerrahmbutter hergzuſtellen. Es
ſollen deshalb auch nur über dieſe Butter t Zahlen an
geführt werden. Auf der Dangziger Ausſtellung ſind laut Hildes-

helmrer Molkereizeikung 421 Proben er Sauerkahmbutters e n u der e n101 g Seneereß utter der Beurteilung unter
zogen, d. h. es nahezu die Hälfte ſämtlicher dem Verbande
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der T Staaten angehörenden GenoſſenſchaftsMol-
kereien an Magdeburger Ausſtellung teilgenommen, ſodaß die
M urger als ein getreues Bild der pro-vinzialſächſiſchen Butterproduktion zu betrachten ſein dürfte.Die 421 Proben geſalzener auerrahnbutter der ziger

erhielten nach der wiederholt erwähnten Quelle 18 I.,
27 11. und 78 III. Preiſe, und laſſen wir die Anerkennungen, die
in Magdeburg verteilt wurden, fort, ſo erhielten die Ausſteller der

vinzialAusſtell 9 I., 13 II. und 48 III. Preiſe. Dieſe
Zahlen ſprechen für ſelbſt und r uns, daß in Danzig
8,00 Proz. I., 6,41 Proz. II. und 18,58 Proz. III. Preiſe erteilt
wurden, während in Magdeburg das 8gericht in der Lage war,
8,91 Proz. T. (12,87 Proz. IJ, und 17,82 Proz. III. Preiſe zu
suerkennen.

Die der gegenüberſtehenden Kern überlaſſen
wir unſeren Leſern und wollen nur zum Schluſſe bemerken, daß
aus denſelben die Tüchtigkeit der provinzialſächſiſchen Molkerei-
beamten und ebeſitzer hervorleuchtet. Unſere Hausfrauen erſehen
daraus, daß ſie am beſten tun, aus der Provinz ihre Butter zunehmen und ſie nicht erſt weither ſchicken zu laſſen.

Teuchern, 20. Juni. (Fohlenſchau.) Am 8. Juli
findet hier eine vom Pferdezuchtverbande und mehreren land
wirtſchaftlichen Vereinen des Kreiſes veranſtaltete Kreisfohlen-
u ſtatt. Zugelaſſen werden alle ſelbſtgezogenen Fohlen, ſowiee gekauften Stutfohlen, die nachweislich 6 Monate im Beſitze

des Ausſtellers ſind und die gekauften Wallachfohlen, die im
Kreiſe geboren ſind. Auch Stuten, die zur Zucht benutzt werden,
können ausgeſtellt werden. Anmeldungen müſſen bis 5. Juli
beim Vorſitzenden des Zuchtverbandes, dem Gutsbeſitzer Krug in
Runthal erfolgen.

1. Cletzen (Kr. Delitzſch), 20. Juni. Der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch beendete hier am ver
gangenen Sonnabend ſeine diesjährigen Wirtſchafts und Flur-
chauen, die in Brodau ihren fang genommen. Trotz des

ömenden Regens hatten ſich über 70 Teilnehmer eingefunden,
eils die inneren Wirtſchaften zu betrachten, teils die Unterſchiede

der ſtehenden Ernte vergleichend zu beobachten. Nach einer kurzen
Raſt ging es der ſächſiſchen Grenze zu. Des Abends verſammelten
ſich die Teilnehmer teilweiſe mit ihren Damen im hieſigen Gaſt
hauſe, wo der Vereinsvorſitzende, Herr Rittergutsbeſi chirmer
Neuhaus eine ſehr eingehende Kritik über das Geſehene hielt.
Inſpektor HetzſcholdLemſel dankte dem Herrn Vorſitzenden für
die ſo überaus gut vorbereitete und vorzüglich geleitete Schau.
Mit einem daran ſchließenden Konzert, Feuerwerk und Ball hatte
auch der zweite Teil des Programms ſein Ende erreicht. Jnner-
lich befriedigt fuhren die Teilnehmer nach Hatten ſie doch,
wenn auch etwas durchnäßt, ſo manches Neue gelernt, um es in
der eigenen Wirtſchaft zu verwenden.

warenSchwurgericht zu Halle a. S.
Jn der am 27. Juni 1904 beginnenden Sitzungsperiode des

Königl. Schwurgerichts Halle a. S. kommen folgende Sachen zur
Verhandlung
am 27. Juni er., vorm. 9 Uhr gegen den Geſchirrführer Oskar

Labiſch aus Helbra wegen Notzucht;
am 28. Juni er., vorm. 9 Uhr gegen den Maurer Friedrich Tan z

2 Merſeburg wegen Körperverletzung mit Todes
erfolgam 29., J d er., vorm. 9 Uhr gegen a) die Botenfrau Henriette

auline Friedrich geb. Theuerkorn aus Schkeuditz
wegen Meineides in zwei Fällen, b) die verehelichte Fleiſcher
bezw. Arbeiter Berta Emma Kopigtzſch Bennung aus
Schkeuditz wegen Verleitung zum Meineide in zwei Fällen,

Gerichtszeitung.
z. Halle, 21. Juni. (Strafkammer.) Einen ſchnöden

Vertrauensbruch beging ein am 14, April 1885 geborener, hier bei
der Firma Otto N. angeſtellt geweſener Kontoriſt. Er hatte in ver
ſchiedenen Beträgen Geld zum Ankauf von Jnvalidenmarken erhalten,
wovon er insgeſamt 107 Mark veruntreute und in ſeinem Nutzen ver
wendete. Zur Verdeckung ſeiner Untreue fingierte er einen Einbruchs
diebſtahl. Der war zwar geſtändig und iſt noch unbeſtraft,
aber mit Rückſicht auf ſchnöden Vertrauensbruch, die wi tliche
Aneignung von Arbeitergeldern und die verſuchte Verdeckung durch den
inſzenierten Diebſtahl erkannte das Gericht auf 3 Monate Gefängnis.

Kalt geſtellt längere Zeit wurde der am 30. Dezember 1876
eborene, in Haft befindliche Arbeiter Anton Radojewski aus

reppin, welcher vom Januar bis Ende März die dortige Gegend
mit ſeinen Einbruchédiebſtählen unſicher machte. Es ward ihm zur
Laſt gelegt, gemeinſchaftlich mit einer oder mehreren nicht ermittelten
Perſonen in der bezeichneten Zeit drei Einbruchsdiebſtähle verübt zu
n Den erſten derſelben beging er im Monat

anugr auf der Grube „Karl Ferdinand bei Sanders-
dorf, wo er in die Schmiede des Nachts einbrach
und eine große Menge Handwerkszeug ſtahl. Den zweiten
ührte er in der Nacht zum 21. März in Golpa und

roß-Möhlau aus, verſchaffte ſich Eingang in die Wellblechbude
hei Golpa, erbrach ein Schreibpult und entwendete 63,50 Mk. Jn der
Nacht zum 24. März verſchaffte er ſich gewaltſam einen Eingang in
das Bureau der Papierfabrik „Große Mühle“ bei Bitterfeld,
erhrach das Pult des Buchhalters und ſtahl 350 Mk., ein Portemonnaie
mit 15 Mk., mehrere hundert Zigarren aus der Kantine, Strickwolle
und Eßwaren, auch Wäſche. Bei einer Hausſuchung fand man in der

oſentaſche des R. ein Portemonnaie mit 37 Mk., im Bettſtroh ver
teckt eine Blechdoſe mit 18,93 Mk. in Kupferſtücken, auf einem Konſol

ebenſalls eine Blechdoſe mit 33,05 Mk. in Zehn- und Fünſpfennig-
ſtücken, ſowie eine große Menge rn wie ſolches von Arbeitern
ger nicht gebraucht wird und mehrere Pakete der entwendeten Zigarren.

die Teilnahme an den Diebſtählen entſchieden. Die durch
Vern von 20 T feſtgeſtellten Jndizienbeweiſe ließen aber
keinen Zweiſel darüber, daß der Angeklagte dabei beteiligt n iſt.
Das Gericht hatte keinen Zweifel an der Schuld des Angetlagten und
perurteilte dieſen wegen dreier ſchwerer Diebſtähle zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.

Torgau, 19. Juni. (Ein Metneid um 10 Mark.) Jn
einem Alimentationsprozeß e der Dienſtknecht Karl Lehmann aus
Coßdorf, beſtochen durch „zehn Mark und etwas Kuchen“ (wie er in der

g einen Meineid geſchworen. Das Urteil
lautete 3 Jahre Zuchthausdes auf undVerluſt der bür eliſe Ehrenrechte auf 5 Jahre. Auch wurde ihm

dauernd die Fähigkeit aberkannt, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich
vernommen zu werden.

Ans Bädern und Sommerfriſchen.
K.-V. Bad Kiſſingen, 18. Juni. Die Badfrequenz r ſich

nach der heute erſchienenen Nummer der Kurliſte auf 8000 Perſonen.
Am 3. Juli findet hier die Enthüllung des von dem z Profeſſor
Bakth. Schmidt in München laſen Kunſtwerkes, Kriegerdenkmal
mit Kunſibrunnen, ſtatt. Das Komitee hat weithin n z
laſſen bereits das W entworfen, re wir en 2

en, uVormittags Böollerſchieß
Kriegervereine, Abmarſch zum Denkmal, Ent sfeier, Feſtzug unde Mittagsm edenen Lokalen. Nachmittags:dann ahl tn verſcht

mit Militärkonzert und abends Jllumination des Kurgartens.

Swinemünde, 119. Juni. Die Sicherheit gegen
Feuersgefahr in den Badeorten läßt häufig viel zu
wünſchen übrig. Die Häuſer ſind zuweilen nur für den Aufent

Halt von Sommergäſten und daher ſehr leicht gebaut; ein aus
brechendes Feuer findet an dem vielen Holzwerk reiche Nahrung.
Es iſt daher mit Anerkennung hervorzuheben, daß jetzt ein größerer
Badeort ſich die neueſten Erfindungen auf dem Gebiet des
Feuermeldeweſens zu Nutze gemacht hat. Der Magiſtrat von
Swinemünde, das als Seebad von Jahr zu Jahr immer mehr in
Aufnahme kommt, läßt an den Maſten der Starkſtromleitung für
die elektriſche Beleuchtung geſchmackvoll ausgeſtattete runde Feuer
melder, wie ſie auf der Dresdener Städte Ausſtellung von der

Siemens u. Halske A.G. ausgeſtellt waren, anbringen.
n das bloße Vorhandenſein dieſer Apparate, deren tadelloſes

Funktionieren erprobt iſt, gibt den Badegäſten ein erhöhtes Sicher-
heitsgefühl.

An die Oſtſee? Für die Freunde der Oſtſeebäder gibt die
Stettiner Dampfſchiffs Geſellſchaft J. F. Braeunlich, G. m. b. H., welche
mit ihren großen eleganten Dampfern die Verbindung mit den be
deutendſten Bädern Pommerns und Rügens ab Stettin unterhält, auch
in dieſem Jahre eine neue, elegant ausgeſtattete Fahrplanbroſchüre
heraus. Dieſelbe enthält eine illuſtrierte Reiſebeſchreibung, eine Anzahl

Fahrpläne, Preiſe, Auskunft über die für das binnenländiſche
ublikum beſonders wichtigen direkten Fahrkarten und Gepäckabfertigung,

Straßenpläne, große Verkehrskarte der Oſtſee, Beſchreibung der Ver
bindung mit Kopenhagen und Bornholm, ſowie Orientierung in
den einzelnen Orten paſſende Jnſerate. See dieſer Fülle des für
Reiſende nötigen Materials wird die ſtarke Broſchüre gratis ausgegeben
und iſt in Halle zu haben bei Otto Weſtphal, Marktplatz 13 (Marktſchloß).

Oberhof i, Thür. Nr. 4 des Kuranzeigers verzeichnet
1130 Kurgäſte.

Wöchentliche Sonderfahrten nach den ſchönſten Gegenden
Skandinaviens arrangiert die Malmö-Kontinenten Eiſenbahn in dieſer
Sommerſaiſon im Jntereſſe der deutſchen Touriſten zu außerordentlich
billigem Preiſe. Die 13 tägige Haupttour geht via Jönköping über
den Vettern See und durch den ſchönſten Teil des GötaKanals nach
Stockhoim, dann nach dem höchſt intereſſanten Kinnekulle Gebirge
(oder fakultativ nach Chriſtiania), den TrollhättanFällen, Gothenburg,
Marſtrand, Kopenhagen und via Rügen zurück. Ferner iſt jeden
zweiten Dienstag eine Sonderfahrt mit einem der AmerikaDampfer
vorgeſehen. Ausführliche Programme ſind koſtenlos durch die General
Vertretung Amtliches Bureau der Staatspoſtroute SaßnitzTrelleborg,
m riedrichſtraßen Bahnhof zu Berlin, ſowie durch deren Agenten zu

ziehen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 24. Juni, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Jm n winz la Vlix d ainſgltnt Donnerstag, den 23. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 23. Juni, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor v. Broecker.
a

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juni 1904.

Aufgeboten Der Buchbinder Otto Dietrich, Berlin und Helene
cke, Franckeſtr. 17. Der Güterbodenarbeiter Hugo Kanzler,

chwetſchkeſtr. 21 und Berta Rühlemann, An der Marienkirche 2. Der
Bauſchloſſer Friedrich Seelmann, Steg 18 und Berta Tandel, Tor

e 50. Der Schuhmacher Max Giesmann, Mansfelderſtr. 11 und
argarete Koch, Rathausſtr. 10. Der Arbeiter Joſef Pietzonka und

Marianna Kokoezynski, Kuttelhof 2.
Eheſchließung Der Paſtor Reinhold Winkelmann, Hohenliebenthal

und Hermine Oelze, Hackebornſtr. 2.
Geboren Dem Schneider Ernſt Ullrich, Bernhardyſtr. 7, S.

Erich. Dem Tapezierer Franz Hübler, Sternſtr. 11, T. Eliſabeth.
Dem Handelsmann Albert Stoye, Herrenſtr. 6, S. Albert. Dem
Buffetier Albert h Gr. Steinſtr. 67, S. Albert. Dem Fabrik
arbeiter Richard Riedel, Unterberg 4, T. Eliſabeth. Dem Hilfsbremſer
Arthur Lemcke, Streiberſtr. 38, T. Charlotte. Dem Korbmacher Emil
Brode, Streiberſtr. 1, S. Herbert.

Geſtorben Der Jnvalide Franz Hoffmann, 57 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Privatmann Friedrich Thiele, 82 J., Glauchaer
ſtraße 62. Des Maurers Richard Börner S. Richard, 5 J., Streiber
ſtraße 24. Der Arbeiter Hermann Ziecke, 52 J., Klinik.

Auswärtiges Aufgebot Der Kaufmann Julius Elbel, Halle und
Anna Kunze Hettſtedt.

Hal he (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21, Juni 1904.

Aufgeboten Der Gärtner Guſtav Gleuwitz, Germarſtr. 5 und
Marie Grunert, Geiſtſtr. 55.

Eheſchließung Der Disponent Edmund Einbrodt und Johanna
Gentz geb. Wothe, Deſſauerſtr. 7.

Geboren Dem Bauarbeiter Robert Polaſcheck, Gr. Brunnen-
ſtraße 57, S. Max. Dem Schriftſetzer Paul Schurig, Hardenberg
ſtraße 36, S. Fritz. Dem Straßenbahnwagenführer Hermann Siebeck,
Am Kirchtor 14, S. Karl.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Ernſt Martini S. Paul, 1 J.,
Gr. Brunnenſtr. 57. Der Fabrikſchmied Julius Brodmann aus
Cönnern, 33 V Diakoniſſenhaus. Der Privatier Ferdinand Schlegel-
milch, 72 J., Lafontaineſtr. 14.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang., Vereinshaus). Paſtoren: R. Winkel

mann aus Hohenliebenthal, Flaiſchlen aus Grieben, Zimmermann aus
Bodarech. Amtsrichter G. Oelze nebſt Schweſtern aus Bentſchen.
Kommerzienrätin Marie Rennau, Berta Beeck, beide aus Franken-
hauſen a. Kyffh. Lehrerinnen: L. Fiſcher aus Bamberg, E. Netzbrandt
aus Hohenleina. Diplom-Jng. F. Pohl aus Dresden. Frau von
Kottwitz aus Laubdorf b. Cottbus. Frau Paſtor Reißmann aus
Andisleben. Frau A. Mühl aus Kelbra. Pfarrer F. Schick aus
Unterböhringen (Württemberg). Frau von Zobowsky aus Görlitz.
Frau Geh. Regierungsrat Steinmann nebſt Frl. Töchtern aus Liegnitz.
Frl. E. Ebel aus Ohlau. Lehrer H. Schober aus Poſen. Frau
E. Thenius nebſt Tochter aus Radebeul b. Dresden. Frau E. Lampe
nebſt Tochter aus Breslau. Buchhändler H. Schneider aus Stol
berg a. H. Paſtor Oelze nebſt Gemahlin aus Bentſchen. Dir. Ernſt
Drangmeiſter aus Roßla a. H. Kaufleute: W. Stock aus Mühl-

t Pugs i. Th., H. Weber aus Hanau, O. Henkel aus Berlin, H. Dähn,
g. retow, beide aus Hannover, H. Henski aus Halle a. S., Max

ühring nebſt Gemahlin aus Naumburg a. S., R. Müller aus Leipzig.
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Herantwortelſch: Für Politie und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provim u. Allgemeines: Otto E. Neunmannz für Lokales: Erich Benuthner;
für den Dörſene und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Elle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende MNanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventucll zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto veigefdgt ſein.

Sommerſproſſen, Haut-
werdenHautunreinheiten, fen 75

mieden durch täglichen Gebrauch der an Milde und in

et Myrrholin Solfe.vielen Jahren bewährten
MyrrholinGlycerin Tube 50 Fig. beſter Hautecréme, nicht fettend.

rt bei wunden Füßen. (0369MyrrholinPuder Mk. 1 bewäh



Bad Neuenahr.
Grand Hotel Plora,
Pension I. Ranges für Zucker-,
Magen-, Leher- eto. Kranke, Pracht-
volle Familienwohnungen upd Einzol-
zimmer mit überdeokten Balkons und
Terrassen. Moderner Komfort.
Anerkannt feinste Küche b. mässigen
Preisen. III. Prospekte mit Diätvor-
sohriften gratis u. franko durch den
Pigentümer Franz Schroeder.

[8286)

G. W. Trothe
Optisches Institut, MoritzKirehhor 5. Steinweg 25.Ecke Leipzigerſtr. u. Promenade. Annahme: E. Galander, Gr. Steinstr. 44.

Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.
Backſchüfſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen ewpfehblen
wir in feinster Qualität

Praohtvollo franz, Pfirsiohe,
Dutzend 2.00, 06387

leichtgedrückte zur Bowle, Dutzend I.00.
Madeira Ananas, Garten- und Wald-
erdbeeren, Kirschen, Tomaten, GurKen.
Braunschw. u. Thür, Cerv,- Wurst,

beste Winter-Dauerware, P. 1.40.

Westf. Schinken zum Rohessen,
beste Winter-Dauerware, P. 1.25.

Geräucherte EKRIbaale, Flundern, Kieler
Sprotten und Sehleibüceklinge, neue

Mat jes Heringe und Malta Kartoffeln.

Pottel Broskowsbi.

Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel. E
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

96 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man verlange Proeisliste, event. Proben.

2 e 2
Für Landwüirte???

Streichfertige Oelfarhen,
r farbiges Carbolineum

zum Anſtrich für Wagen Türen und Tore empfiehlt zu
billigſten Preiſen [9080

M. Kleinau, Oelfarbenfabrik,

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur G. Schraidtſchen Konkurzmaſſe hier gehörigen Waren

beſtände, beſtehend in: Regulatoren, Hängenhren, Stutzuhren,
Standuhren, Wanduhren, Kuckucksunhren, Wecker, goldenen
Herren- und Damenuhren, filbernen Ankeruhren, alles aus
erſten Fabriken, ferner Donbleeketten, Ringe, Armbänder,
Kolliers, Broſchen, Ohrringe 2ze. ſollen von Dienstag, den
21. d. Mts. ab und folgende Tage im Geſchäftslokal Kl. Klausſtr. 18
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. Geſchäftszeit

vorm. 9 12 Uhr und nachm. 3--6 Uhr. (9370
Der Konkursverwalter Ferd. Wagner.

Meine Geſchäftsräume pr. Heer mit oder

ohne komplette Cinrihtung zu vermieten.

Gr. Steinſtr. 74. Carl Steckner, Halle.

X. Mauersberger,
Färherol u. chemische Relnigung

Möhelstoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien, Handschuhe etc.

Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen.

Wigene Läden:
Leipzigerstr. 33. Fernruf 1248.
Geilststr. 15 (Adler- Apoth.

Pabriſee Ammendorf Fernruf 20. 18355

Bedeutender ingang Neuester Biusen-Seicſe, Hur haltbargte dtoſfe

Seidenſiaus Seorg Grosse Steinstrasse SS.
Afitglied des Rabatt Spar- Vercias.

[9254Scſuvarezenberger,

für Kleider aller Art,

Er. Steinstr. I--2, am Kleivsehwieden.
Fernruf 1252. Gr. Steinstr. 39, nahe Walhalla

Goschäfts- Anzeige
Einer geehrten Kundſchaft von Halle a. S. und Umgegend

die ergebene Mitteilung, daß die Firma

Richard Poser, alle a. S.
Mansfelderſtraße 63/65

in unveränderter Weiſe weiterbeſteht und darf ich wohl ferner
hin auch um Jhre werten Unterſtützungen bitten. [9373

Brauerei GroßCroſtitß A.G.
Niederlage Halle a. S.-G., Burgſtraße 27,

Reſtaurant Stadtpark, Telephon 2681,
empfiehlt frei Haus [8354

Original-Groſz-Croſtitzer dunkel 30 Fl. 3,00 Mk.
do. do. do. hell 33 3,00

Groß;-Croſtitzer Export 25 3,00
do. do. Urſtoff 25 3,00do. do Schankbier 30 1,80
Lapps alkoholfreies Bier 15 3,00

Wiederverkäutern Rabatt. I
Vom Guten das Beste!
Weißen Bernſtein-Fuſ;boden-Emailio-Lack, Lack-Farhe

ſchnell trocknend, zum Streichen von trocknet über Nacht glashart,
Fenſtern und Waſchtoiletten. 1 Pfund nur 75 Pfg.
Farbenhaudlung Max Räcller, Rarriſheſt.

MEV's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEv EDLGH, EIPZIG-PLAGWITZ.

Billig praktisch S von Leinenwäsche Kaum
S alegant, zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthek.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, Julius Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35,
Th. Loeheilng, Schmeerstr. 15, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 61,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Otto Lützenklrehen, Mansfelderstr. 59,
Otto Bötteher, Landwehrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polack, Lindenstrasse 47,
Otto Rosenhaum, Merseburgerstr. 98, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66,
Ch. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel,
Freiimfelderstr. 14, Gust. von Metseh, Leipzigerstr. 64, Rob. Plötz,
Leipzigerstrasse 18, C. Moeckel, Parkstrasse 1, Albert Asmus,
Merseburgerstrasse 108, Carl Pritschow, Bernburgerstrasse 28,
G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31, E. Plarre,
Mauerstr. 1, A. Borst, Steinweg 26, K. Berger, Geiststr. 20,
C. A. Böhme, Geiststrasse 50, Friedr. Rosoh, Gr. Steinstrasse 38,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albert Pfautseh, Alte Promenade 22,
Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19,
Max Morgner, Advokatenweg 27. In SehKeuditz bei Carl
Diesel. In Cönnern bei Otto Bertram. [4538

Man hüte sieh vor Vachahmungen, Welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteills auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Edlich.

Ah Pfandpriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher,
Serie IX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 102,70 empfehlen

wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab.
Beauftragte Verkaufsstello für Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank-.
PrahlI. Fuss. [9052

Zur Reisezeit
empfehle ich die in meiner

Stahlkammer
unter eigenem doppelten Versehiuss des Mieters
befindlichen SchrankKfäeher zur Aufbewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten und Schmueckgegenständen,

Julius Becker, Bankgeschött,
Martinsberg 9. Fernspr. 453. 9385

W Geöffnet ununterbrochen V. 8--4, Sonnabends 8-2.

Tieforand.
Der neu aufgestellte patentierte

Rauchschirm Ideal
hält mein Atoelier

vollstänclig rauchfrei.
Kostenlose Besichtigung für Interessenten, Benutzung ohne

Stundenzwang. [9220Joh. Nietzschmann, Funstmagazin,
Gr. Ulrichstrasse 12.

Sohlurick's Anstalt tur Naturheilßunde,

Fernruf 2389. Hochſtr. 17, Halle a. S. Fernruf 2399.

m bedeutend vergrößert.Sonnenbäder, Lufthäder
z in freien, abgeſchloſſenen Räumen und in beſonders dazu kouſtrnierten

Glaskäſten. Erfahrungsgemäß weit wirkſamer als elektr. Licht-
oder Dampfbäder. Täglich geöffnet für Damen und Herren
ununterbrochen von morgens bis abends. [8827

W Bitte zu achten auf folgende Ermäßigung: W
Bei 1 monatl. Benutzung 12 Mark, bei 3 monatl. Benutzung 30 Mark.

Stärkster Wellenschlag der Westküste.
Gemeinschaftliches Familiendad. Getrennte Herren- u. Dacosbäder.

Prospekte versendet Kostenlos die
Bade- Direction in Westerkand-Sylt.

BI

es sino

M

Räder vom 15. April bis I. November.
Welt berühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reiehstem Kohlensäure-
gehalt für Trink- und Badekuren. Reichhaltige Kurmwittel. Besondere Heilanzeigen: Magen-Darmerkrankungen, ehron. Katarrhe des Rachens und der
Luftwege, Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten. Bleichsucht, Fettleibigkeit, ZucKerkrankheit, FrauenkrankKheiten. (9006

Versand sämtlicher Mineralwässer durch die Verwaltung
der K. Mineralbäder Kissingen und BockKlet.

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.

a et n Kurverein Bad Kissingen.
Mit 2 Beilagen.

e e



Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitueg für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung für das 5. Viert eljahr 1904
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

ür das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das PaäniPolitik auſerſen unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände, die WPolint e Feder Scgughe ehe e

23. Juni 1904.

e r e

rer

übrigen Vermögen geſondert verwaltet werden.

im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fern bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Beri
ormationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſ

der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſi
japaniſchen Krieg zeichnet ſich durch Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit aus eingehende Artikel über die Kriegslage

zu marſchieren. Die ausgezeichneten Jn

eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale

chterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
eres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen

chert. Die Berichterſtattung der Hall. Ztg. über den ruſſiſ ch
werden aus der Feder militäriſcher Sachverſtändiger geliefert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetterberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich veröffentlicht.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes Sonntagsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden wertvolle Aufſätze
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Jn der Unterhaltungsbeilage gelangt im neuen Vierteljahre zunächſt der Roman

„Auf Raub aus“ von El Corver
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zw eimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expedition (Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.)

Verlag der Halleſchen Zeitung.
UTGGG]WGGGGGGOGKGC'GS«SRGGGIC..—RAgSGC—KC—K*òGfGÜGHEés—aoooooeeoeeeeeee e

Halle a. S., im Juni 1904.

Handelskammer zu Halle a. S.
b. Halle, 22. Juni.

Heute vormittag von 10 Uhr an fand im großen Saale des
neuen Handelskammergebäudes hier, in der Franckeſtraße 5, eine
Geſamtſitzung der Mitglieder ſtatt.

Zunächſt wurden von dem Vorſitzenden der Kammer, Herrn
Kommerzienrat Steckner, drei Vereidigungen vorgenommen.
Um öffentliche Anſtellung haben ſich beworben und wurden ver-
eidigt: als Dispacheur Herr Karl Schmidt in Wittenberg, als
Bücherreviſor Herr Max Zimmer in Halle, als Probenehmer für
Rohzucker und Melaſſe Herr Ludwig Gottſchalk in Halle.

Bevor die Tagesordnung weiter erledigt wurde, erinnerte der
Präſident der Kammer an die ehrenvolle Berufung des Herrn Ge-
heimen Juſtizrats Landgerichtspräſidenten Dr. v. Schmidt zum
Kammergerichtspräſidenten. Herr Geheimrat v. Schmidt habe ſich
um die Ausbildung des Rechtsweſens und um die Beſchleunigung
in der Rechtſprechung ſehr verdient gemacht. Der Zufriedenheit und
Genugtuung hierüber gaben die anweſenden Herren als Mitglieder
der Handelskammer und als Vertreter des Handelsſtandes Ausdruck.
Jn einem Schreiben ſollen Herrn Geheimrat Dr. von Schmidt neben
dem Danke und der Anerkennung die beſten Glückwünſche für die
Zukunft ausgedrückt werden.

Der Bericht über die Tätigkeit der Handelskammer ſeit der
letzten Geſamtſitzung am 20. Januar 1904 war den Mitgliedern

gedruckt vorgelegt. Ohne Diskuſſion nahm die Verſammlung
Kenntnis von dem Berichte.

Herr Bankier Ernſt Haaſſengier in Halle richtete am
26. Mai folgendes Schreiben an die Handelskammer: „Anläßlich
eines ſchönen Erinnerungstages, der 30. Wiederkehr unſeres Hoch
zeitstages, möchte ich durch beifolgende 3000 Mk. Sächſiſche
83 5 Provinzial-Pfandbriefe eine Stiftung er-
richten. Aus ihren alljährlichen Erträgniſſen ſollen jungen
Leuten welche nach dem Verlaſſen der Schule ſich ihrer weiteren
Ausbildung wegen Fach ſchulen zuwenden, Stipendien gewährt
werden. Die jungen Leute müſſen würdig und der Beihilfe be
dürftig ſein. Die jährliche Zuwendung ſoll in Höhe von 50 reſp.
40 Mark zwei jungen Männern (Schülern) zufallen, die 50 Mark
dem bedürftigſten. Jch ſetze voraus, daß der Fiskus dieſe
Stiftung für ſtempelfrei erklärt, ſonſt würde ich ſie zurückziehen.“
Die Verſammlung nahm dieſe hochherzige Schenkung zu einem ganz
beſonders wichtigen und zeitgemäßen Zwecke an und ſprach Herrn
Bankier Haaſſengier ihren herzlichſten Dank aus. Weiteren Ver
handlungen mit dem Herrn Geſchenkgeber muß vorbehalten bleiben,
ob und wie ſich dieſe Schenkung mit dem in Ausſicht genommenen
Stipendienfonds der Handelskammer vereinigen läßt.

Der Errichtung eines Fonds bei der Kammer
zur Gewährung von Stipendien für den Beſuch
kaufmänniſcher und gewerblicher Fortbil-dungs- und Fachſchulen wurde die Zuſtimmung er
teilt. Die bisher eingegangenen Geſchenke zu dieſem Fonds be
tragen, abgeſehen von der eben genannten Haaſſengier-Stiftung,
410 Mark. Die Beſtimmungen über den Stipendienfonds wurden
feſtgeſetzt. Aus dieſen ſind folgende Sätze von allgemeinem Jn-
tereſſe: Die Kammer macht ſich zur Aufgabe, beſonders tüchtigen
und würdigen jungen Leuten, welche die zum Beſuch gewerblicher
oder kaufmänniſcher Fortbildungs- oder Fachſchulen erforderlichen
Mittel nicht ſelbſt aufbringen können, durch Bewilligung von
Stipendien Gelegenheit zu bieten, ihre Kenntniſſe und Fertigkeiten
zu vervollkommnen. Zu dieſem Zwecke eingehende Geldgeſchenke
ſollen von der Kammer zinsbringend angelegt und von ihrem

Nur die Zinſen
aus dem ſo gebildeten Fonds ſollen zur Bewilligung von Stipendien
verwendet werden. Die Handelskammer behält ſich vor, zu dem
Zinserträgniſſe aus ihren ſonſtigen Mitteln nach Maßgabe des
jährlichen Haushaltsplanes Zuſchüſſe zu gewähren. Stipendien
können bewilligt werden: 1. bedürftigen Söhnen von Kaufleuten,
die als Jnhaber von Firmen oder Vorſtandsmitglieder von Geſell
ſchaften in einem der für den Bezirk der Handelskammer geführten
Handelsregiſter eingetragen ſind oder bei ihren Lebzeiten ein
getragen waren; 2. bedürftigen Söhnen von Angeſtellten der unter
Nr. 1 erwähnten Kaufleute; 3. bedürftigen jungen Leuten, welche
bei einer Firma, die in einem der für den Bezirk der Handels
kammer geführten Handelsregiſter eingetragen iſt, ihre Vorbildung
zu einem kaufmänniſchen oder techniſchen Berufe empfangen oder
empfangen haben. Für die Bewilligung der Stipendien und für
die Feſtſetzung der Bedingungen, unter welchen ſie im einzelnen
Falle zu bewilligen ſind, iſt der Vorſtand der Handelskammer
zuſtändig.

Bei der Gewährung eines Zuſchuſſes an die
obligatoriſche kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule in Zeitz entſpann ſich eine längere Diskuſſion. Es
wurden Schwierigkeiten darin geſehen, angeſichts der verſchiedenen
Höhe des von den einzelnen Fortbildungsſchulen erhobenen Schul-
geldes den Handelskammerbeitrag gleichmäßig zu bemeſſen. Es ſoll
als Beitrag für die obligatoriſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

W

in Zeitz im nächſten Haushaltsplane die Summe von 300 Mark
vorgeſehen werden. Bis zur Aufſtellung des nächſten Etats der
Kammer ſoll verſucht werden, die ſeitens der Kammer an kauf-
männiſche Fortbildungsſchulen auszuwerfenden Beiträge auf mög
lichſt gleichmäßigen Boden zu ſtellen.

Schluß folgt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Juni.

Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion wurden folgende
Vorlagen beraten Der Ankauf des fiskaliſchen Teiles des Galgen-
berges (Steinbruch) ſtößt wegen des geforderten Preiſes auf
Schwierigkeiten, die vielleicht zur Ablehnung des Angebots führen
werden. Der Fiskus fordert für den fraglichen Teil 30 000 Mk., die
Kommiſſion hält 10 000 Mk. für einen angemeſſenen Preis. Es ſoll,
ehe man ſich entſcheidet, am kommenden Donnerstag vor der Sitzung
eine Lokalbeſichtigung ſtattfinden. Die Vorlage: Pflaſterungder U ſerſirede zwiſchen der neuen Flutbrücke und dem Holzplatze,

ſowie Pflaſterung der Straße zwiſchen Gasanſtalt und dem pfänner
ſchaftlichen Kohlenplatze gebrauchte längere Zeit zu ihrer Erledigung.Man entſchloß ſich, die Pflaſterung der Uferſtraße mit Reihenſteinen,

untermiſcht mit Kopfſteinen, und die Pflaſterung der anderen Straße
mit Reihenſteinen zu empfehlen und dafür die Bewilligung von ins
geſamt 54 000 Mk. vorzuſchlagen, eine Summe, die über den Magiſtrats
antrag hinausgeht. Die Pflaſterung der gedachten Straßen mit guten
Steinen machte ſich, ſo meinte man, nötig, durch den zu erwartenden
ſtarken Fuhrverkehr, der über die neue Saalebrücke geleitet wird und
den Süden mit dem Weſten direkt verbindet. Ueber die Petition
wegen Pflaſterung der Freiimfelderſtraße zwiſchen der Eiſenbahnbrücke
an der Berlinerſtraße und der Reideburgerſtraße ging man zur Tages

ordnung über. Die Fahrſtraße ſoll W werden. Betreffs
der Mittelbewilligung zu den infolge Neufkanaliſation erforderlichen
Kabelverlegungen in der inneren Stadt ſchloß man ſich l
vorlage an. Die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte
wurden vertagt.

Berlin-Paris. Seit dem 1. Mai d. J. iſt eine neue, aus-
gezeichnete Reiſeverbindung von Berlin nach Paris über Halle und
Caſſel eingerichtet worden. Jndem wir auf das bezügl. Jnſerat imvorliegenden Blatte verweiſen, ſei hervorgehoben, da die Fahrt nur

23 Stunden Zeit von Berlin, nur 201 Stunden Zeit von Halle aus
in Anſpruch nimmt. Die Zugverbindung iſt folgende Berlin (Anh.
Bhf.) ab 829 vorm., Halle a. S. an 102 v., Halle a. S. ab 1100 v.,
Caſſel an 28 nachm., Caſſel ab 390 n., Paris an 739 vorm.

Neuwahl von Rektoren. Anſtelle des als Schulinſpektor nach
Duisburg berufenen Herrn Rektor Götze von der Mittelſchule in der
Kloſterſtraße wurde geſtern durch die Schulkommiſſion Herr Rektor
Könecke, bisher Leiter der Volksſchule in der Liebenauerſtraße,
gewählt. Für das ſomit frei werdende Rektorat an der genannten
Volksſchule iſt Herr Lehrer Otto Schulze, bisher an der Bürger
ſchule der Franckeſchen Stiftungen angeſtellt, beſtimmt worden. Beide
Herren treten ihre neuen Aemter am 1. Oktober er. an.

Deutſche Bureaubeamte. Am Sonntag fand hier der gut
beſuchte Bezirkstag des Verbandes deutſcher Bureaubeamter für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſtatt. Erſchienen waren
Mitglieder aus Magdeburg, Merſeburg, Nordhauſen, Weißenfels und
Halle. Die Kaſſenrechnung wurde von den ernannten Kaſſenprüfern
für richtig befunden und die Verſammlung erteilte Entlaſtung.
Die neuen Verbandsſatzungen wurden verleſen und beſprochen, im übrigen
aber ward jedem Kreisvereine anheimgeſtellt, zu denſelben ſelbſt Stellungzu nehmen und dies auf dem vom 6. bis 8. Au uſt in Goslar ſtattfindenden

Verbandstage zu vertreten. Herr Werner Funger von hier, Vor
ſitzender der Vereinigung zur Herbeiführung der Penſions und.

eliktenverſorgung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage
für Halle und Umgegend, hielt ſodann einen Vortrag
über den gegenwärtigen Stand der Beſtrebungen und deren Ausſichten
für die Zukunft. Nachdem er ein Bild über die Entſtehung der Be
ſtrebungen gegeben und die Leitſätze des Hauptausſchuſſes erläutert
hatte, ging er auf die Petitionen an die geſetzgebenden Körperſchaften
und die Verhandlungen einerſeits mit den Reichstagsfraktionen, andererſeits
mit dem Staatsſekretär von Poſadowsky über. Jm Jahre 1907 ſoll
mit der Gewerbezählung eine Erhebung über den Stand der Privatbeamten
ſtattfinden, auch ſollen die im Jahre 1903 ausgefüllten Fragebogen im Reichs
amte des Jnnern bearbeitet werden. Bis zur Erreichung des Zieles könne
freilich noch manche Zeit vergehen, aber es ſei berechtigte Ausſicht vor
handen, daß die Beſtrebungen zum Geſetz würden. Nach dem ein
ſtündigen Vortrage fand eine Beſprechung ſtatt. Der nächſte Bezirkstag
ſoll im Frühjahr 1905 in Magdeburg ſtattfinden. Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder Göh re Halle und Gottmannshauſen-
Merſeburg wurden wieder, Zieſe Magdeburg neugewählt. Am
Nachmittage fand ein Ausflug nach dem „Heideſchlößchen“, ſodann ein
Abſchiedsſchoppen im „Wettiner Hofe“ ſtatt.

Verein für wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande.
Jm großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer fand am
20. d. Mts., nachmittags 4 Uhr die Generalverſammlung des
„Vereins für wirtſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande“ ſtatt. Die
erſte Vorſitzende des Vereins, Frl. von Kortzfleiſch, eröffnete die Ver

ſammlung mit einem Hinweis auf die Tagung des großen internationalen
Frauenkongreſſes zu Berlin, der ſie ſoeben, wie auch die zweite Vor
ſitzende Gräfin Pückler Hannover, welche wir ebenfalls am Vorſtands
tiſche bemerkten, beigewohnt habe. Mit einem warmen Appell
an die Frauen aller Stände, forderte ſie von ihnen, einzutreten
für die Forderungen der neuen Zeit. Heute, wo Hunderte
von Frauen nach Beruf und Tätigkeit drängen, gilt
es, ihnen neue befriedigende Beruſszweige zu eröffnen. Solche finden
ſich auch in der Landwirtſchaft. Der Verein erſtrebt die Belebung des
allgemeinen Intereſſes für Wirtſchaftsbetrieb und Wohlfahrtspflege auf
dem Lande, Erſchließung praktiſcher Arbeitsgebiete in Hauswirtſchaft,
Landwirtſchaft, Gartenbau, Handfertigkeit und Volkserziehung und
dadurch erhöhte allgemeine Leiſtungsfähigkeit und Erwerbstüchtigkeit
der auf chriſtlichem Grunde ſtehenden gebildeten deutſchen Frauenwelt.
Frl. von Kortzfleiſch hat ſchon zwei Frauenſchulen begründet, davon eine
in der Provinz Sachſen in Reifenſtein, eine in Obernkirchen (Provinz
HeſſenNaſſau), eine dritte Frauenſchule befindet ſich in Geiſelgaſteig
in Bayern. Oſtern 1905 ſoll eine in Poſen, ein Jahr ſpäter eine in
Weſtpreußen eröffnet werden. Jn dieſen Schulen ſollen die Töchter
der höheren Stände für ihre Tätigkeit als Hausfrau, aber auch als
Lehrerinnen für die ländlichen Haushaltungsſchulen, von denen unſere
Provinz bereits drei beſitzt, ausgebildet werden. Es folgte darauf das
Verleſen der Jahresberichte der einzelnen Schulen, deren Entwickelung
als eine durchaus günſtige angeſehen werden muß, die 40 bezw.
30 Stellen ſind ſtets beſetzt und die Schülerinnen lernen
mit Luſt und Freudigkeit. Die Vorſitzende des Vereins
für Bayern, welche ebenfalls anweſend war, Frau Dr. Singer,
verlas den Bericht der 1903 eröffneten Schule in Geiſelgaſteig, welche
noch den obengenannten, ſich gut bewährenden Anſtalten eingerichtet iſt
und ſich ebenfalls des beſten Erfolges erfreut. Nach erfolgtem Kaſſen
bericht, einigen kleinen Statutenänderungen ſchloß Frl. v. Kortzfleiſch
die Verſammlung mit warmem Danke gegen die hieſige Landwirtſchafts
kammer. Die nächſte Generalverſammlung ſoll in Magdeburgſtattfinden. Ein Teil der anweſenden Damen trat dem Serein bei.

Anmeldungen ſind zu richten an die h Frl. Eberth-Göttingen,
Schildweg 10. Der Mindeſtbeitrag beträgt. zwei Mark. Satzungen
und Proſpekte ſind ebenfalls da zu erhalten.

Bismarck-Fackelzug an Sommerſonnenwende. Geſtern, Diens
tag, abend 9 Uhr 51 Minuten hielt der eigentliche Sommer ſeinen
Einzug in die Lande, er gedenkt, bis zum 23. September, mittags
12 Uhr 40 Minuten bei uns zu bleiben. Die Dichter, welche die
Jahreszeiten beſingen, vergöttern immer diejenige als die herrlichſte,
berauſchendſte, in der ſie eben leben damit kennzeichnen ſie die
Stimmung der Menſchheit, die dem Momente huldigt und
das Schöne des Momentes als das Angenehmſte empfindet.
Tauſende und Abertauſende von Hallenſern und Hallenſerinnen waren
geſtern auf den Beinen, dem Frühlinge valet zu ſagen und den Sommer
zu begrüßen. Die ewig junge Studentenſchaft hatte ſich zu Hunderten
aufgemacht, den Lenz offiziell „heimzuleuchten“ durch den Fackelzug und
dem Sommer in ehrfurchtsvoller Weiſe das Geleite zum Einzuge durch
die Straßen der Stadt zu geben. Es iſt eine alte, ſchöne Sitte, daß
die Studenten zur Sommerſonnenwende in Halle einen Fackelzug ver
anſtalten, der ſeit jeher noch eine beſondere Bedeutung dadurch erhält,
daß er dem Gedächtniſſe des eiſernen Kanzlers, des
Fürſten Bismarck, geweiht war. Der Zug nahm auf dem Paradeplatze
82 Uhr Aufſtellung und bewegte ſich in ſchier endloſer Reihe,die von vielen Muſitchören unterbrochen war, durch die Gr. Ulrich

ſtraße, über den Marktplatz, durch die untere Leipziger-
ſtraße, Poſtſtraße, Alte Promenade, Geiſtſtraße, den Mühlweg
und den Advokatenweg entlang, durch die Reichardtſtraße,
Triftſtraße, Wuchererſtraße nach dem Roßplatze, wo die Fackeln zuſammen

eworfen wurden. Auf dem Marktplatze hielt der Vertreter der führendenTandbeannichaſt „Pomerania“ Herr stud. jur. Grahle auf den Alt-

reichskanzler die Cedächtnisrede in kurzen aber markigen Worten. Sie
endete mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland, worauf von
Studierenden und Publikum „Deutſchland Deutſchland über alles“
geſungen wurde. Ein zweites Hoch galt Sr. Maj. dem deutſchen Kaiſer,
worauf die Nationalhymne geſungen wurde. Es war ein feſſelndes
Bild, das die im Geviert formierte Studentenſchaft mit den lodernden
Fackeln auf dem weiten Marktplatze bot. Darauf ſetzte ſich der Zug
wieder in Bewegung durch die untere Leipzigerſtraße, Poſtſtraße, Alte
Promenade, Geiſtſtraße, Mühlweg, Advokatenweg, Reichardtſtraße (hier
wohnt der derzeitige Rektor), Triftſtraße, Wuchererſtraße nach dem Roß-
platz, woſelbſt unter dem „Gaudeamus igitur“ die Fackeln zuſammen
geworfen wurden. Der Sommer hat nun ſeinen Einzug gehalten,
nützen wir die ſonnigen Sommertage aus im Vollgenuſſe der wunder
herrlichen Natur

Jn Bad Wittekind findet Donnerstag, den 23. Juni, von
nachm. 5 Uhr bis 10 Uhr abends ein Extrakurkonzert, ausgeführt
von der Kapelle des Jnf.Regts. Nr. 72 (Herr Dir. Löber), ſtatt.
Sämtliche Abonnements und Kurkarten haben Gültigkeit.

Ausflug. Am nächſten Sonntag veranſtaltet der Kunſt
ewerbeverein einen Ausflug mit Damen nach Biendorf zurBeſichtigung des dortigen Shlo es, ſowie nach Bernburg mit folgendem

Programm Vormittags 7 fahrt, 820 Ankunft in Biendorf, Be
ſichtigung des Schloſſes. 12090 Abfahrt nach Bernburg, Rückfahrt 82,

Ankunſt in Halle 102.
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ghe Jm Sgr 2 z uruno Fr untere Leipzigerſtraße, iſt zur Zeit eine
ſchöne, reichgeſtickte Fahne, für den Kriegerverein zu Cöllme beſtimmt,
ausgeſtellt. Die eine blaue Seite zeigt die Widmung, die andere weiße
Seite den deutſchen Reichsadler mit der „Mit Gott für
König und Vaterland“.

Sittlichkeitsverbrechen. Jn einem auswärtigen Blatte leſen
wir folgende Meldung aus Halle: Jn der Wohnung des ierers
Hahn hier, Alter Markt, erſchien Sonntag vormittag ein fremder Menſch
und mietete dort ein J Um angeblich ſeine Sachen zu holen,erbat er ſich die 12jährige Tochter, die im auch mit noch einer jüngeren

Tochter mitgegeben wurde. Die letztere wußte er nach dem Bahnhofe
zu ſchicken, wo ſie ſeiner warten ſollte. Das ältere Mädchen nahm er
mit nach der Dölauer Heide und beging an ihr ein Sittlichkeitsver
brechen. Nachmittags 4 Uhr traf das Kind wieder bei ſeinen Eltern
ein. Nach dem Lüſtling wird eifrig gefahndet. Die Richtigkeit der
Notiz konnten wir bisher noch nicht prüfen.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag fuhr der Motorwagen
Nr. 50 der Stadtbahn in der Gr. Steinſtraße gegen den Geſchäftswagendes Obſthändlers Böhme, wobei an dem Geſchaſtswa en das rechte

Vorderrad zerbrach. Die Schuld ſoll den Motorwagenführer treffen.
Durchgänger. Zwei Pferde eines Böllberger Laſtgeſchirres

gingen heute mittag von der Brüderſtraße aus nach dem Markt zu durch,
wo ſie aufgehalten wurden. Ein auf dem Wagen ſitzendes Kind wurde
herabgeſchleudert und erlitt Verletzungen am Kopfe. Sonſt wurde
niemand verletzt.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer als Mitglied des Automobilklubs. Der Kaiſer hat,

wie das „Kl. Journ.“ erfährt, vor ſeiner Abreiſe aus Homburg dem
Präſidenten des deutſchen Automobilklubs, Herzog von Ratibor, ſeine
Geneigtheit kundgegeben, dem deutſchen Automobilklub beizutreten, und
55 bei ſeinen Automobilfahrten das offizielle Klub Abzeichen zu

enutzen.

Bismarckfeiern. Bei der Bismarckſäule am Hamberg
in der Nähe von Friedrichsruh, die von der deutſchen
Studentenſchaft errichtet und am 21. Juni vorigen Jahres eingeweiht
wurde, ſind am Dienstag abend die Sonnwendfeuer zum erſtenmal
entzündet worden. Wie man aus Hamburg meldet, bewegte ſich ein
Fackelzug Hamburger Alter Herren in ihren Verbindungsfarben und
der Vorſtände des Alldeutſchen Verbandes von der Aumühle zum Ham
berg, wo nach der Feſtrede des Direktors des Hamburger phyſikaliſchen
Staatslaboratoriums, Profeſſors Voller, die Fackeln unter Abſingung
des „Gaudeamus“ zuſammengeworfen wurden. Jn Marburg wurde
Dienstag abend eine von den Studenten und der Bürgerſchaſt errichtete
Bismarckſäule geweiht.

Unwetter. Am Dienstag vormittag entluden ſich ſchwere Gewitter,
von Hagelſchlag begleitet, ſtundenlang über Mecklenburg. Die
Unwetter wurden vielfach durch Blitze, die zündeten, begleitet. Aus
Salzburg, 22. Juni, wird gemeldet Jm Gebirge richtete großes
Unwetter bedeutenden Schaden an. Jm ſind die Alpen
weiden durch Hagel und den Austritt von Gebirgsbächen vernichtet,
zahlreiche Felder durch den Austritt der Ach überſchwemmt.

Jn dem Prozeß wegen der Schlägerei zwiſchen Leib
huſaren und Mannſchaften des 1. Trainbataillons
in Langfuhr wurde am Dienstag abend das Urteil gefällt. Unter
wiederholtem Ausdruck des Bedauerns über das provozierende Ver
halten der Leibhuſaren verurteilte das Kommandanturgericht als Haupt
attentäter den Leibhuſaren Koſanke unter mildernden Umſtänden zu drei
Monaten Gefängnis. Die anderen Angeklagten, insbeſondere ſämtliche
Trainſoldaten, wurden freigeſprochen, weil ſie in berechtigter Notwehr
gehandelt hätten.

Falſchmünzer. Jn Gablonz (Bbhmen) wurde eine lange geſuchte
Falſchmünzerbande verhaftet, die zahlreiche falſche Zwanzig Kronen
Goldſtücke auf Kirchenfeſten W x

Aus Nordamerika. Jn Chicago trat der republikaniſche
Nationalkonvent zuſammen. Das ganze Programm iſt bis in die klein
ſten Details in Waſhington entworfen worden und bekannt. Die
Tagung iſt deshalb ſehr unintereſſant. Die CunardLinie ſetzte
die Zwiſchendeckspreiſe nach Europa auf 15 Dollars herab, außer nach
Ungarn, J die Preiſe auf 25 Dollars feſtgeſetzt Von den
Opfern der New-Yorker Schiffskataſtrophe wurden wieder
80 Leichen gefunden.

Zwei Menſchen ertrunken. Auf dem Dämmeritzſee bei Berlin
kenterte am Dienstag ein von zwei jungen Leuten beſetztes Ruderboot;
die beiden Jnſaſſen ertranken.

Gefaßte Einbrecher. Der Altonger und Hamburger Kriminal
polizei gelang gemeinſchaftlich der Fang zweier ſchwerer Einbrecher, des
Kommis Benner und des Meſſerſchmieds Leyendecker, die letzthin beſonders
Mecklenburg unſicher machten. Mehrere Koffer mit geraubtem Gut,
beſtehend aus Geld, Silberſachen und Schmuck, wurden beſchlagnahmt.

Schweres Man meldet aus Bordeaux, 22. Juni
Die Pferde eines Wagens, in dem ſich ſechs Perſonen befanden, gingen
infolge des Geräuſches eines Motorwagens durch. Der Wagen wurde
in einen Graben geſchleudert. Ein Jnſaſſe wurde getötet, die übrigen
ſchwer verletzt.

Erdbeben in Leyceſter. Am 21. Juni ſanden im ganzen Diſtrikte
heftige Erdbeben ſtatt. Es wurde zwar kein Schaden angerichtet, doch
iſt die Erregung in der Bevölkerung groß.

Preisausſchreiben Henkell-Stollwerck. Bei dem außerordentlichen
Aufſehen, daß die beiden mit zuſammen 15 500 Mk. notierten Preis
ausſchreiben HenkellStollwerck in Deutſchland erregten, dürfte es viel
leicht unſeren Leſern lieb ſein, zu hören, daß der endtermin zum ein
reichen der Arbeiten mit dem 1. Juli d. Js. ſchließt.

Zum Leichenfund in Charlottenburg. Wie dem „L. A.“ mit
in wird, ſoll es möglich ſein, daß es zu einer gerichtlichen

erhandlung gegen Köhler nicht kommt. Es ſollen ſich die
Anzeichen dafür mehren, daß Köhler unter der Wucht aller Folgen ſeines
Verbrechens und deſſen unheimlicher Umſtände in Verfolgungs
wahnſinn verfällt.

Eine recht langlebige Familie ſind, ſo wird aus Straßburg i. E.
berichtet, die Geſchwiſter Dolle in Breitenbach im Weilertal, fünf
Brüder und eine Schweſter, die alle über 70 Jahre alt ſind. Die
Schweſter iſt die älteſte, ſie zählt ſogar 83 Jahre und iſt ſchon zweimal
Urgroßmutter. Der älteſte Bruder, 78 Jahre alt, iſt während 45
Jahren Straßenwärter geweſen und trägt jetzt ſtolz das AllgemeineEhrenzeichen er bezieht ſeit ſeinem 70. Jarre eine Altersrente. Der

zweite Bruder, 76 Jahre alt, iſt ein Krimveteran und hat ſich vor
Sebaſtopol die Medaille erworben. Der dritte Bruder iſt 74 Jahre
alt, hat in Jtalien gefochten und iſt ebenfalls dekoriert; die zwei
anderen waren nicht Soldat, erfreuen ſich aber, wie die anderen, einer
vollen Geſundheit, mähen und verrichten alle ſonſtigen Feldarbeiten.
Die fünf Brüder haben ſich kürzlich photographieren laſſen und ſind zu
dieſem Zweck alle nach Schlettſtadt gereiſt denn ſie ſind ſtolz auf ihre
Jahre, die ſich auf insgeſamt 453 belauſen. Auch die Eltern der ſechs
Geſchwiſter haben es miteinander auf 153 Jahre gebracht.

Eheſcheidung in der Pariſer Hautevolée. Jnfolge von „Meinungs
verſchiedenheiten“ wollen ſich der Herzog und die Herzogin von
Valencay ſcheiden laſſen. Die Hegegin iſt eine geborene Helen
Morton, eine Tochter des NewYorker Millionärs Levi Parſons
Morton. Die Mutter des Herzogs ſoll bereits um die Genehmigun
des Papſtes zur Auflöſung des Ehebundes nachgefucht haben, angebli
weil die Ehe kinderlos geblieben iſt. Die Entfremdung zwiſchen dem
Ehepaare datiert nicht von heute. Der Herzog und ſeine Gemahlin
haben faſt nie zuſammen gelebt. Während der Herzog auf ſeinem
prächtigen Schloſſe an der Loire weilte, wohnte die Herzogin immer in
Paris und blieb nur mit ihrer Familie in Verbindung. Der Herzog
iſt der zweitälteſte Sohn des Herzogs de a enee d
u Sagan. Der Vater ſeiner Gattin war amerikaniſcher Geſandter
aris und Vizepräſident der Vereinigten Staaten.

Durch die Göpelſtange geköpft. Auf dem v. Sehtſchen Hofe in
Weſterende bei Altenbruch hatten mehrere Kinder, die beim Unkrautjäten

auf dem Hofe beſchäftigt waren, während der Mittagspauſe in einer
Scheune unbefugterweiſe eine Art Göpelmaſchine, ſogenannten Pferdezug,
in Bewegung geſetzt, um mit ihm karuſſellartige Fahrten zu ma
Dabei kletterte ein neunjähriger Knabe auf das Göpelwerk und ſah oben

i nenbalken. elben Augenblick ſchlug die Göpel-über einen Scheunenbalken. Jm ſ 5ine in der llen Umdre Werkeger gar gehe Hals, z Kopf des Kindes ſofort vom
Rumpfe nnt wurde und zur Erde fiel,

Der chener Rechtsanwalt Es cales wurde von der Anwalts
kammer aus dem Anwaltsſtande ausgeſchloſſen. Er
hatte etwa 140 deutſche e mit einer sklage
und Forderung einer Geldbuße von 100 bis 2000 Mk. bebroht, weil
ſie eine Notiz gebracht hatten, wonach der wegen Konkurſes flüchtige
Weinwirt in NewYork wegen Gatt hingerichtet worden
ſei. Aus den Zeugenausſagen ging hervor, daß Escales die Sache
lediglich für ſich finanziell ausbeuten wollte.

Verbrannt. Jn der Pariſer Vorſtadt Clichy verbrannten drei
Kinder in einem Wagen einer umherziehenden Theatergeſellſchaft.

Die Flucht zweier perſiſchen Prinzen. Das Geheimnis, welches
die beiden ſeit einigen en in Pera im Palacehotel wohnenden vor
nehmen Perſer umgab, iſt nunmehr gelöſt. Einer derſelben iſt der
zweite Sohn des Schahs Muzafer Eddin, der andere iſt n Bruder,
der kaiſerliche Prinz Mohamed Riſa Mirſa. Jm Fremdenbuch des

otels S ſie ſich unter falſchen Namen ein. Ueber die Flucht der
eiden Prinzen aus Teheran erfährt die „F. F. Dieſelben

brachen gegen Mitte Mai von Teheran in Verkleidung auf und nur
von drei Dienern begleitet. Kurz vor Uebertritt über die ruſſiſche
Grenze wurde ihre Spur von perſiſchen Kaleere entdeckt. Zwei
Diener, von denen einer die Reiſekaſſe trug, fielen den Häſchern in die
Hände, während es den beiden Prinzen und dem dritten Diener glückte,
über die Grenze zu gelangen. Die W ur Flucht hat eingroßes politiſches Komplott gegen das Leben des ahe eben, dem

man auf die Spur gekommen war. Beide Prinzen ſowie mehrere Hof
beamte waren in die Verſchwörung verwickelt und ihre Verhaftung und
vorausſichtliche Exekution wäre die unmittelbare Folge der Entdeckung
der Verſchwörung geweſen. Sie entſchloſſen ſich daher zur Flucht. Es

eißt, daß im Zuſammenhange hiermit viele Anhänger der Babi-
ekte verhaftet worden ſeien. Die Prinzen kamen in Konſtantinopel

völlig mittellos an. Die perſiſche Botſchaft, welche bereits telegraphiſche
Jnſtruktion haben mußte, hält von jedem Verkehr mit den Prinzen
fern und läßt ſie ebenſo aufmerkſam bewachen, wie es die türkiſche
Polizei tut. Obgleich die Prinzen ſchon vier Tage in Konſtantinopel
ſind, haben ſie ihre Hotel-Appartements nicht verlaſſen und nur in
einem an den Jildizkiosk gerichteten Schreiben um Eintritt in türkiſche
Militärdienſte r Geſtern nachmittag erſchien aber der perſiſche
Botſchafter Prinz Riſa Khan auf der Hohen Pforte und deponierte im Auftrag

ſeiner die ihm r zugegangene Erklärung, daß derSchah beide Prinzen ihres Ranges und mfucher Würdea verluſtig

erklärt habe. Von der Pforte begab ſich der Botſchafter ins Palais
und gab dort dieſelbe Erklärung ab, aber im Namen des Schahs.
Unter ſolchen Umſtänden werden die Türken das Anſuchen der Prinzen

wegen Eintritts in türkiſche Dienſte müſſen. Man glaubt, daß
Perſien jetzt die Auslieſerung der beiden Prinzen ſordern wird. Zwiſchen
Perſien und der Türkei beſteht kein Auslieferungsvertrag.

Zehn Jahre ohne Schlaf. Aus NewYork kommt folgende echt
amerikaniſche Meldung Der Vorſtadtbewohner, der in ſeiner Schlummer
ſtunde durch das Heulen treuer Wächterhunde, verliebte Katzenmuſik,
den hellen Wilkkommengruß des gefiederten Herolds des Morgens oder
ähnliche melodiſche Geräuſche geſtört wird, kann ſich noch glücklich
ſchätzen im Vergleich zu einem Fleiſcher aus North Trenton in den
Vereinigten Staaten, der zehn Jahre ar kein Auge geſchloſſen hat.
Vor 16 Jahren machte ſich die Schlafloſigkeit zum erſten
Male bei ihm bemerkbar. Er erwachte infolge eines nervöſen
Schrecks und zwei bis drei Stunden vergingen, ehe er von neuem
einſchlief. Die Perioden der Schlafloſigkeit nahmen mehr und mehr zu,
bis es vor zehn Jahren eines Morgens plötzlich erwachte, um niemals
wieder einzuſchlafen. Das Leſen im Bett, das Zählen imaginärer, über

ſpringender Schafherden nützte ebenſo wenig, wie alle erdenklichen
chlaftränke und Pulver, die der „Schlafloſe“ einnahm. Er legt ſich

wiſchen zehn und zwölf Uhr zur Ruhe und ſteht zwiſchen vier undſün Uhr ſo erfriſcht auf, wie nach dem beſten Schlaf. Er iſt geſund

und kräftig, nimmt täglich drei Mahlzeiten ein und hat noch nie eine
Krankheit durchgemacht So zu leſen in einem amerikaniſchen

latt
Pulverexploſion. Jn dem Kolonialwaren und Jagdmunitions

eſchäft von H. Müller in a. O. ereignete ſich eineHulverenpio ion, durch die mehrere Perſonen ſchwer, andere r verlegt

wurden. in Lehrling war damit beſchäftigt, im offenen Laden
loſes Pulver aus einem Faſſe umzufüllen, wobei eine kleine Menge
auf den Ladentiſch fiel. Der Kommis war leichtſinnig genug, das ver
ſchüttete Pulver mit einem entzündeten Streichholz in Berührung zu
bringen. Jm Nu ſchlug eine Flamme empor, die auch die in dem
Faſſe befindliche Pulvermenge, angeblich nur 5 bis 7 Pfund,
zur Exploſion brachte. Der Luftdruck hierbei war ſo ſtark, daß ſämt
liche Scheiben des Geſchäftslokals zertrümmert und die Glasſplitter bis
auf die andere Straßenſeite wurden. Während der Lehrling
und der Gehilfe ſchwere Brandwunden im Geſicht und an den
Händen davontrugen, flog einer Frau Brambor, die mit ihrer Tochter
erade die Straße paſſierte, ein Glasſplitter gegen den Hals und zer
chnitt ihr die linke Halsſchlagader. Infolge des ſtarken Blutverluſtes
bewußtlos, wurde ſie ins Krankenhaus gebracht, wo ſie ſchwer darnieder
liegt.ß Von einem ſchweren Unfall wurde Oberleutnant Sch ön vom

3. ſchleſiſchen DragonerRegiment Nr. 15 betroffen. Gelegentlich eines
Schwadronsrittes hielt Oberleutnant Schön auf einem engen Wege an,
um die Mannſchaften an ſich vorbeireiten zu laſſen. Dabei wurde er
der „Straßb. P.“ zufolge infolge der Unachtſamkeit eines der letzten
Dragoner von deſſen Lanze in die linke Rüchſeite getroffen. Die Lanze
drang, allerdings nur oberflächlich, bis zur Vorderſeite durch. Trotz
der ſchweren Verletzung legte der Oberleutnant den Heimweg zu Pferde
zurück, worauf ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde.

Das Aufgebot eines Mörders. Aus Berlin wird geſchrieben
In der Durchfahrt des Rathauſes, nahe der nſtraße, erblickt man,
wenn man von dieſer Straße eintritt, rechter Hand im dritten Aushang
kaſten des Standesamtes XI in der Gartenſtraße das Aufgebot des
wegen Ermordung der kleinen Lucie Berlin in Unter
ſuchungshaft befindlichen Arbeiters kg Vor dem Standesamt hat der Verhaftete, der bekanntlich wegen Sittlichkeitsver

brechen und Kuppelei wiederholt vorbeſtraft iſt, als ſeinen
Beruf den Handelsſtand angegeben er nennt ſich hier „Händler
Auguſt Karl Theodor Berge r“, Sohn der Arbeiter Theodor Bergerſchen
Eheleute zu Berlin. Und was das Jntereſſanteſte an dem Aufgebote
iſt ſeine Verlobte iſt die Friſeurin r e Wilhelmine
Liebetrut, Tochter der Drechslermeiſter Liebetrutſchen Eheleute zu

und am ſelben Ta mittags fand die erſte Haet e l detztere wurde ebernfele in Haft

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),
Brunsbüttelha 22. Juni. Der Kaiſer iſt heute

früh 8 der „Hghenollerne eingetroffen
und nach Kiel weitergefahren. e ga lle folgte.22. Sunt Bei der ch
verlaufenen Unterelbe-Regatta des Norddeutſchen
RegattaVereins, an welcher der Kaiſer dem „Meteor“,
Prinz Heinrich auf dem „Hrion“ und der Kronprinz auf der
„Jduna“ teilnahmen, erhielt in der AKlaſſe (Schoner, Kreuzer)

„Meteor“ den Preis der Stadt Hamburg, in der A-Klaſſe(Renn zJachten) den Ehrenpreis des Kaiſers die Jacht „Orio
Berlin, 22. Juni. Der heutige Wollmarkt wurde

vollſtändig geräumt. er im offenen Markte waren
brikanten aus e Wo erh. Chemnitz,

7 tner u iwie geſtern mit geringen Abſchlägen von 1--3 Mk. Prriſe

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Juni.

Wetterbericht vom 22. Juni, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß einer Depreſſion über Skandinavien kamen

ſtern in Deutſchland vielfach Gewitter und Regenfälle vor.
m Abend breitete ſich ſchnell ein Maximum von Weſteuropa

her aus, es trat bei nordweſtlichen Winden Aufklären ein und
die Temperatur ging deshalb weit zurück Magdeburg bis

99 C.). Mit dem weiteren Vordringen des Maximums
Vrle Wetter und allmähliche Erwärmung zu er
warten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Trockenes,
n heiteres, nachts kühles, bei Tage etwas wärmeres

etter.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Trockenes,

vielfach heiteres, wärmeres Wetter.
t

Hamburg, 22. Juni, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Hochdruck
ebiet (über 770 mm) liegt von dem Maximum ſüdlich über Irland
is Böhmen, das Minimum (unter 753 mw) liegt über Mittel

ſkandinavien. Jn Deutſchland ziemlich kühl, im Süden heiter, ſonſt
trübe, im Oſten hatte man Gewitter. Jm Süden Erwärmung, im
Norden ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. eutſche Seewarke.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Einkaufsverein der Kohleuhändler zu Halle a. S.,
e. G. m. b. H., gibt die Bilanz per 31. März 1904 bekannt. Dieſelb
ſchließt ab mit 14 239,27 Der Reſervefonds hat eine Höhe von
554,69 C. erreicht. Das Guthaben der 35 Mitglieder beträgt 2725
Der erzielte Gewinn beträgt 1870,48 Die Mitglieder haften für
insgeſamt 12 000

n. WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft. Jn
der am 21. Juni ordentlichen Generalverſammlung der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft waren 36 Aktionäre
mit 3309 Stimmen vertreten. Es wurde dem Vorſtande die beantragte
Entlaſtung für die Jahresrechnung erteilt und die am 1. Auguſt d. J.
S Dividende auf 14 o feſtgeſetzt. Die Herren Kommerzienrat

teckner, Geh. Oberfinanzrat Schmeitzer und Hauptmann Heyland
wurden als Aufſſichtsrats Mitglieder wiedergewählt. Ferner wurde
folgendes beſchloſſen a) Der Ankauf der Grube NeuZetzſch mit den
rigen Kohlenfeldern wird genehmigt und näheres über den abzu
ſchließenden Kauſvertrag beſtimmt. b) Die 7 und zur weiteren
Ausnutzung der Kohlenfelder erforderlichen Mittel werden durch Er
höhung des Grundkapitals um 405 500 neue, für das Geſchäftsjahr
vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 zu einem Viertel, vom
1. April 1905 ab voll dividendenberechtigte Aktien aufgebracht. Die
neuen Aktien übernimmt das Bankhaus Reinhold Steckner zu Halle a. S.
zum Kurswerte von 1774 o mit der den Beſitzern alterAktien der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktlen Geſellſchaft auf je

6600 Nennwert der alten eine neue Aktie zu 1200 A. zum Kurſe
von höchſtens 180 z überlaſſen. Das Agio und 40 o ſind bei der
erſten Einzahlung, früheſtens am 1. Auguſt 1904, und die übrigen
60 90 am 31. März 10905 zu zahlen. Der vorgelegte Vertrag mit dem
Bankhauſe Reinhold Steckner zu Halle a. S. wird genehmigt. e) Die
88 3 und 27 des e t. erhalten folgende neue Faſſung
S 3. Das Grundkapital beträgt 2 600 000 eingeteilt in 5855 Aktien
zum Nennwerte von 300 365 Aktien Lit. B von 1200
338 Aktien Lit. O, und zwar 337 zum Nennwerte von 1200 und
1 von 1100 c. 8 27 Abſ. 1. Jede Aktie von 300 gewährt dem
Jnhaber drei Stimmen, jede von 1200 c zwölf Stimmen, die eine
Aktie von 1100 A. elf Stimmen.

-y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der erBuch inderei- Geſellſchaft Guſtav Fritzſche wurde pee mehrſtündigen

Debatten beantragt, „daß im Intereſſe der Geſellſchaft ſelbſt Herr Hugo
Fritzſche ſofort als Vorſtand der Geſellſchaft wieder eingeſetzt werde.“
Gegen dieſen Beſchluß erhob eine Reihe von Aktionären Proteſt. Der
Ausfall des Beſchluſſes gab zugleich dem Vorſitzenden Ziegler Ver
anlaſſung, im Namen des geſamten Aufſichtsrates die Erklärung abzu
geben, daß er ſofort ſein Amt niederlege. Da es den Bemühungen
einzelner Aktionäre nicht gelang, den Aufſichtsrat zu bewegen, ſeinen
Entſchluß rückgängig zu machen, mußte zur r über deſſen
Erklärung geſchritten werden. Sie ergab, daß eine Mehrheit von
280 Stimmen die Abdankung des Auſſichtsrates ablehnte und beſtimmte,
daß er ſeine Funktion bis zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung
aufrecht erhalte. Zu Punkt 3, die Wahl einer Reviſionskommiſſion
betreffend, bemerkte der Antragſteller u. a. Sein Antrag wäre die
eigentliche Konſequenz der heutigen Verhandlungen, die feſtgeſtellt hätten,

daß Direktor Fritzſche ſeine Befugniſſe bei dem Unternehmen der Padk
filmsfabrikation durch Jnveſtierung von 94 000 C überſchritten, ſeiner
Zeit den Verluſt der Berliner Filiale durch eigene Deckung von 25 000
verbucht, ebenſo Darlehen von Lieferanten e r habe. Ein
Aktionär bemerkte auf eine noch ausgeſprochene Bemängelung,
daß die Dampf Buchbinderei Baumbach u. Co. niemals notleidend ge
weſen ſei. Auch haben ſie nicht mit einzelnen Lieferanten akkordiert.
KommiſſionsRat Fritzſche ſuchte ſeine Geſchäftsführung zu rechtfertigen.
33 übrigen ſtimmte Direktor Fritzſche zugleich der Einſetzung einerrü miſſion zu. Einſtimmi te dann die Verſammlung
die l der Reviſionskommiſſion behufs der Geſchäftsführung
des KommiſſionsRates Hugo Fritzſche in den letzten 3 Geſchäftsjahren.

Die Verwaltung der Bagdadbahn Geſellſchaft hat ſoeben
ihren Bericht über das erſte Geſchäftsjahr (18. April bis
31. Dezember 1903) herausgegeben, dem wir folgende Mitteilungen
entnehmen: Das Aktienkapital beträgt nom. 15 000 000 Fr. Die
Uebertragung der Konzeſſion iſt in aller Form erfolgt. Die Ana-
toliſche Bahn geſellſchaft hat ſämtliche zur Sache gehörenden Doku
mente unſerer Geſellſchaft ausgehändigt. Der Bau der erſten Teil
ſtrecke von 200 km KoniaEregliBurgurlu iſt einer in Frank
furt a. M. unter dem Titel Geſellſchaft für den Bau der Eiſen
bahn KoniaEregliBurgurlu, G. m. b. H., errichteten Baugeſell
ſchaft zu einem feſten, pro Kilometer beſtimmten Preiſe über
tragen worden. Der Bau ſchreitet programmmäßig vor. Durch
Vertrag mit einem von der Deutſchen k geführten Syndikate
hat unſere Geſellſchaft von der 4 türkiſchen Staats Anleihe nom.
30 000 000 Fres. feſt, am 15. Februar 1904 zahlbar, begeben,
auf fernere nom. 20 000 000 Fres. dem Shyndikate bis zum
15. ruar 1905 ein Option eingeräumt, während reſtliche nom.4 000 000 Fres. als Anlage Zunächſt im Beſitz unſerer Geſellſchaft

bleiben. Das erſte Geſchäftsjahr der Geſellſchaft war natur
gemäß mit Organiſationsarbeiten und der Vorbereitung der Ver
kräge ausgefüllt. Wir beantragen bei der Generalverſammlung,
der V für das erſte Geſchäftsjahr Decharge zu erteilen
und die Einlöſung des Dividendenkupons des abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres mit 9 für jede Aktie 5 2 r. t. zu beſchließen.

Die Aktionäre der Bergbau und Schiffahrts Geſellſchaft
e zu MülheimRuhr werden nunmehr auf den
14. n. zu einer außerordentlichen n einberufen, um über den mit der Harpener Vergban Geſellſchaft abge
rn Fuſionsvertrag, deſſen eſtimmun wir mit
gee haben, Beſchluß zu faſſen. Jm der dieſes

ertrages ſoll über die Erhöhung des um 2,2 Mill.
Mark auf 9,4 Millionen Mark uſw. beſchloſſen werden. Die Geſell

ſchaft Kannengießer hat, wie wir noch vemerken, ſeit 18973 6. 6,
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6, 9, D, v und 6 95 Bibidende Fezahlk,“ Falls die on mil ber
Harpener Geſellſ kommt, würde b die ihrAktienkapital um 10 auf 70 Millionen Mark erhi will, einen
Zuwachs ihrer Beteiligungsziffer im Kohlenſhndikat um a70 000

Tonnen erzielen. ny. Dem Geſchäftsberichte der Anakoliſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft entnehmen wir nachſtehende Mitteilungen: Nach den günſtigen
Getreideernien der beiden Vorjahre 1901 und 1902 traten für das
Berichtsjahr 1903 infolge einer weniger n Ernte un
günſtigere Verkehrsverhältniſſe ein. Der Ausfall in unſeren Be
kriebseinnahmen wurde indeſſen durch die Regierungsgarantie und

durch höhere Einnahmen aus Zinſen r als r
daß wir in der Lage ſind, der Generalverſammlung die Aufrecht
erhaltung der gleichen Rückſtellungen wie im Vorjahre und die
Verteilung der nämlichen Dividende von 6 9 bei etwas erhöhtem
Gewinnvortrage vorſchlagen zu können. Den verfügbaren er
ſchuß von 2 463 115. Frks. (i. V. 28652 889 Frks.) bean die
Verwaltung wie folgt zu verwenden: An den ordentlichen Reſerve
fonds 117 102 Frks. (113 025 Frks.) wieder 5 Zinſen auf das
einbezahlte Aktienkapital 1 889 860 Frks, ((1 886 250 Frks.),
Aktientilgung 32 500 Frks. (wie i, V.), zu außerordentlicher
Reſerve 200 000 Frks. ((wie i, V. Vortrag 224 182,26 Frks.
(121 057 Irks.).

y. Jn der Generalverſammlung der Verliner elektriſchen
Straßenbahnen, A.-G., waren 5 836 000 54 vertreten, und r5 834 000 M durch die Stadt Berlin. Der vorgelegte Jahres

abſchluß ergibt, daß in 1903 13686 264 e gegen13 235 079 im Vorjahre befördert und dafür t 189 280 m

Vorjahre 1 089 488 vereinnahmt wurden. Mit den Neben
erträgen belaufen ſich die geſamten Einnahmen auf 1172 997
(1115 006 Die reinen Betriebsausgaben betrugen
862 301 (978 105 und die Geſamtausgaben 966 336
(1 072 287 Es ergibt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 206 66
Mark. Da zur Ueberwei w. an den Erneuerungs und Tilgungs
fonds 226 838 ſind, dem Reſervefonds 15 789
zugeführt worden und zur Verteilung der mit 65 96 garantierten
Dividende 300 000 notwendig ſind, ſo hat die SiemensHalskeA.G. laut Vertrag noch rund 885 000 zgrehienDie Generalverſammlung genehmigte den Jahresab ch uß für

1903, ſetzte die Dividende auf 5 95 feſt und erteilte Entlaſtung.
y. 156 Million W neuer Aktien der Straßen Eiſenbahn

Geſellſchaft in hgwen ſind zum Handel an der Berliner
Börſe zugelaſſen worden. Die Ausgabe dieſer Neugaktien, welche
vom 1. Januar d. J. voll an der Dividende Teil nehmen, erfolgte
zur Begleichung der durch den weiteren Ausbau des Elektrizitäts
werkes für Licht und Ia ehe aufgelaufenen Buchſchulden.
Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt nunmehr 4 500 000
Für die letzten vier Jahre 1900--1903 hat dieſe auf 3 Mill.
Kapital Dividenden von 428, 424, 44 und 65 9 gegahlt. Die im
laufenden Jahre etzielten Betriebsergebniſſe weiſen einen be
friedigenden Fortſchritt auf.

y. Die zum Handel an der Berliner Börſe zu e1 Million 42490 zu 102 rückzahlbarer Tiſch ver
ſchreibungen der Lothringer PortlandZementwerke in Metz
werden am 27. d. N. zum Kurſe von 101 S zur ehrzng auf
gelegt. An Divide t die Geſellſchaft gezahlt für 18099 und
1900 je 14 9 auf l,8 Mill. Kapital, und für 1901 bis 1908
8 und je 5 9 auf NA46 Mill. C. Die Ausſichten für das laufende
Jahr ſind durchaus befriedigend.

die in der Zementirduſtrie herrſchenden Gruppenbildungen können
wir mitteilen, daß zwiſchen den Stettiner und den oberſchleſiſchen
Werken tatſächlich ein Abkommen auf fünf Jahre zuſtande ge
kommen iſt. Die Ahler-Portlandzementfabrik reſp. die mit dieſer
vereinigten BerlinRüdersdorfer Werke, gehören dem neuen Kartell
nicht an, indes beſteht für das laufende Jahr ein beſonderes Ab
kommen zwiſchen den Berliner Unternehmen und den ſchleſiſchen
Werken. Ob dieſes Abkommen erneuert werden wird, darüber iſt
heute noch keine Enſſcheidung getroffen. Von kompetenter Seite
wird die Lage der Zementinduſtrie immer noch als wenig erfreulich
bezeichnet.

in Philadelp—-y. Das neue Zementkartell. Das „B. T.“ ſchreibt: ueverl Balances Oil City 1,57 (1,57), Schmal Weſtern ſteam

Magdeburg, 21. Nni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrib 201 Rinder, 237 Kälber, 148 Schaf
vieh 2c., 637 Schweine. Pezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, aſgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38-—39 b. ſenge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—37 c. mäßig genährte junge und ältere
31—34 d. gering genährß jeden Alters 28-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete ſis zu 5 Jahren 34--36 d. voll
fleiſchige jüngere 31-—33 mäßig genährte jüngere und ältere

26--30 d. r üngere und ältete 25--27 44.Kalben und 93 e: a. vo ine a Kalben V
--34 b. voll i i usS r u e t e leKühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—-28a. mäßig e Kühe und en 23-26 e. gering genährte

Kühe und 18--22 Kälber: o. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-—50 b. miitlere Maſt und gute

38--44 e. geringe Saugkälber 28--35 ältere, gern
ährte (Freſſer) 20-31 .4. Schafe: a. Maſtlämmer und j

el 93—34 ältere Maſthammel 30—82 e. mäßig
hrie Hammel und Schafe See 26--20 Schweine

bis zu 1X Jahren 49-—50 b. fleiſchige 47 bis

48 fukt r ä r W Prer R r 3 rVerlau am. Ueberſtand: 25 Rinder, 12 Kälber,
9 Schafe, 9 Schweine.

Ha 21. Juni. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1487 Stück; dieſelben verteilten ſ der
S auf Hannover 1198 Stück, Mecklenburg 106 Stück,

leswigHol 183 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 102-108 I. Qual. 856--90

II. Qual. 77—82 III. Qual. 69--75 geringſte Sorte
60 65. Unverkauft blieben 50 Stück. Der Handel war recht ſchleppend.

TagesMarktberichte,
Ragdeburg, m Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notiernngen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 k
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher un
Sommer unverändert, S 167--170 mittel 162 165 gering bis
140 do. Kolben Sommer gut 173--176 mittel

gering do. ausländiſcher gut 173-180 mittel
gering Rog en nländiſcher unverändert, gut

130 132 mittel 127-- 129 AC, gering bis 120 do. aus
ländiſcher t mittel geringGerſte, vleſige Chevalier, gut mittel en
Landgerſte gut mittel gering Wintergerſie gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte unverändert, gut 102 106 mittel gering K. Hafer,
inländiſcher, ſtrig r 125-- 128 mittel 118--120
gering bis 11 ausländiſcher gut mittelgering Mai gz, runder unverändert, gut 112 bis
115 mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 117--121 mittel gering K. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 170-180. mittel 1655-- 165.4, gering
wen do. grüne Folger gut 175-- 190 mittel 160--170
gering

n 7 21. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und h e 5,00 die 50 kgausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 KgLadungen.

RewPerk, 21. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juni.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,10 (11,26), Lieferung Sept. 9,57
9,68), eferung Nov. 9,41 (9,88), in New O s 103
11), Petroleum, Stand white in NewYork 7,96 62

a 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Ja o793 e 7,25 re xu 5 e enroter Winthe es io7x Weizen e Juli
s9x (e9*/ per Sept. 84 (84x), per Dez. 84x (848/,), per
Mai Geireidefracht nach Liverpool 1 ((1),Se fair Rio Nr. 7 (72 Rio Nec. 7 per6,80 (5,90), per Sept, 6,10 (6,10), Kehl, Spring Wheat
clears 3,85 (3,85), Zucker 3 (3 Zinn 25,37--265,75
(26,37--26,87), Kupfer 12,62 12,75 (12,62 12,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chieago, 21. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juni.) Weizen
S Juli 84 (845 per Sept. 797 (797/5). Mai s peruli 48 (4 chmalz per Juli 7,05 06), per Sept. 7,25
7,15), Speck ſhort clear 7,00 7,25 (7,00--7,25), Pork per
uli 13,02 (12,95).

Tendenz Weizen feſt.
2*) Tendenz Mais feſt.

T T

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
im Alter

Bbrſe von Berlin vom 22. Juni.
((Eigener Orahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Von der Stille des Geſchäftes an der Börſe hob ſich heute
wieder der Verkehr auf dem JnduſtrieaktienMarkte und in ameri
kaniſchen Eiſenbahn Aktien ab. Jm Vordergrunde des Intereſſes
ſtanden wieder LaurahütteAktien, von denen ebenſo wie in den
anderen bevorzugten Werten der oberſchleſiſechn Eiſeninduſtrie
lebhafte Käufe vorgenommen wurden. Hierdurch wurden nicht
nur die übrigen Eiſenaktien, ſondern auch die Kohlenaktien günſtit
beeinflußt. Namentlich Hibernia profitierten von der Anregung
Gelſenkirchen erholten ſich nach anfänglicher Abſchwächung
KanadaPacific ſtiegen beträchtlich auf Nework. Jm übrigen
war der Kursſtand wenig verändert bei durchweg guter Haltung
Auf dem Rentenmarkte trat Nachfrage bei Mangel von Abgebern
hervor. Ruſſen beſſer. Ultimogeld zu 35 Prozent reichlich an
geboten Privatdiskont 316 Prozent.

e

Zuckerberichte.

Magdedurg, den 22. Juni.

v n er der Halleſchen Zeitung.r exel., von 889 Rend. 9,00.
75 9 Rend. 7,35--7,55. Tendenz ruhig

et er I. mit Sack 18,95.S äne mit Sack n Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 18,45.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Jena
r Jnni 18,15G, 18,30B. Okt.Dez. 18,75G, 18,85B.
uli 18,350G, 18,40B. Jan. -März 19,05G, 10,15B.
ug. 18,506G, 18,60B. Tendenz: ſtill

Gamburg, den 22. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

uni 18,25. Okt. 18,90.
uli 18,40. Dez. 18,85. Tendenz: ruhig.
ug. 18,60. März 19,15.

Produktenbörſe-
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 22. Juni.
Weizen Juli 170,00 Septbr. 168,25 Oktober 168,75

endenz: matter.
Roggen Juli 136,75 Septbr. 138,25 Oktober 139,25

Tendenz etwas matter.
r Juli 132,50 Septbr. 135,75 Tendenz: feſter.

a i s Juli 108,00 Septbr. 109,00 Tendenz ruhig.
Rüböl Okt. 44,70 Dezbr. 45,10 Tendenz: ſtill.

e

Preisnotietungen für Kuxe am 22. Juni.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An
Kohlen Kuze: Kall-Werte: frage gebotBoruſſia 0 Benkbe o z3 350V Nachbar 5 Bernhardshall 5 8759 e enrode 5878834 Nordſel e Burbach 425nk Charl. Carlsfund 4 5 54 5Stebenplaneten Eime La. U.a edrichshall 1475 1500lücka dershaufen 14100 142

St ure nſagen idrungen T und II. 9588 3550
lüdauf b. Repiges ohannaghall 1336 49 00Viktoria Ronnenberg U. G. e 2 1 40Wildberg. SchlüſſelSalzgitterAltien. 75Wilhelmshalle 9700 9

((Schluß des redaktionellen Teils.

„APENTA-
Das DBeste Ofeney Bittevvasser.

(18209)

ßankhans Paul Seiſuseſſ Co., alle a ß. n Bitterfeld Dolltrset, Henburg e Gr Sorinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

3 ins Größe der ins Größe der ins Größe derKursnotieringen enada Aue 1902 S Se t. 122,1 Conſolt Dividende e 1908 n Se n Mk. Gangerhi w 53 e n Stücke in Mk.

I 2 J dation e 1 er uſer a 1. 10 1000. 00 7der Berliner Börſe vqn 22. Juni Gotthardhahn. 1.ſ1 600 Fr. 192,500 Cröllwig. Kbierſebr 15 2 a. 800 S hen 10 5 iſi 1000 313333
2 u h s Jtalien. Meridionalb. 6 II. o35000-500 Lirel Deſſauer Gas 10 10 1.1 1200, 300 leſ. Bergb. Zink 17 1 (1 100 Tlr 58,00bz. Br nachm ags i. D. 68 DeutſchAmer. Werkz. O 1.7 000 Schuckert, Elektr.. O (0 1.8 1000 103,00b. G2 n a 1.13500 Fr. 102,7563.6 do. Luxemb. V.-A. 2 do. do. SchulzKnaudt (60 1.1 do 159,7561 GPreußiſche und deuthe Fonds. Weſtſtgilian. enb.. 12 do. s00 „40t4 4 14 1.1 600 S z 44 d do. t 31g ortmdr. Un. V. A.K. Chem. Fabrik. 1.17 100 Thlr „25bz.Fins- re der Dank Aktie n. ab. 7 1500 tobwaſſer Lit. B.Zinsfuß term. htücke in Mk. BankAktien. mamit-Trujt J 8 0 Steher Zu neue 8 e t 100 Lir nDeutſche R.Anl. unk. 1905 321. 10) 6000 200 37388 BergiſchMärk. Bank 1.1 1200. 600 [1 z. G ein Fehun 3 1 z e Sudenr arg Maſ 0 d 1000 37

an ger 7z J v r t „10bz. B Be ner Je t e 4,2 re t, e t 43 1 z 15 S T e z 1200. 600 egeſ. o. weiler 1 12. inge nen. o 500Vreuß. EeAnl unt. 1905 2 700. 180 3 e en e n Wir 6 z See 4 z s za do. a 1. m. u. o. r. mh. L. o vegelner Alkali. o o. „50 t Gdo. do. 0000 100 Darmſtädter Bank. do. 1000 t „20b. G Jeiſenn Bergw.. o 110) 1.1 1200. 600 Weſt rahleJnd 1./7 200 Tlr. eecgas
BremerStaatsAnl. v. 1902 do. 0000 6500 G Deſſauer Land.-Bank a do. 1500. 300 Genfs- Magen tte. 1.47 1000. 750 Wittener Gußſtahl. 7 4 do. 1000. 500 158,000z. G
Hainburg. St.Anl. v. 1886 1. 11 5000 500 S Deutſche Vank o 140 do. 1200. 600 „10bz do. do. St.Pr. do. 1500. 300 Wrede Mälzerei 4 1./9 1000 756bz.6Sächſiſche Nente. verſch. 5000 100 G do. Genoſſenſch.B. o 1.7 1200. 600 G öGlauziger uderſeht. a 6 1.6 600 Wurm-Revier. 8' e 6 1./7 1200. 600 147,90b5.
Landichaftl. JentrPidhr. 2., 7 z e Da e r anbet e 2 1./1 e 600 z „2561 G e ten Is u 9 Gheitzer Maſchinenfabr. 7 7 do. 1200. 300 [184,75 bz.

o. 2 resdner Bank o. ,50 a e Maſchinen o. 1200.do. do. do. 2663.G Goth. GrundkreditV. o do 600 b. Hann. Baugeſ. I 1.ſ1 Wechſel-Kurſe.Sächſiſche Sandfqhe PfWbr. 4./ 7 u 59 e i iger d 1200. 55 135 838 r v St.P. 20 380006 5 Privatdiskont zu
O. 2 „SObz. a er 0. 1200. 0 3 u. B. e 1. 7 500. 300 5 Cdo. 3 do. do. 822en be h do. 1500 100.756 G Harpener 10 z do. [1200.1000.600 200,80 V Schweiz 100 Fr tz g0, 90b

babelche e. t. zets a V re e n ehe e en en e e d getäe d .e.:. e. re2 9 4 emmoor n s 1 1 500 1 e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHeſterr. Kred.Akt. ult. 82 82 do 160 Fl. 262 dibernia 0 z do. 1200.1000.600 irrt b ſegrane x Ah h hen hen t 168.556b
Petersburg. Disk.V. s do. 2500. 1250. Hildebrandt, Mühlen 42/4 1.17 igoo 172 Beil Plave 100 Fr. ehe 3560

Ausländiſche Jnds. Preut, Voder- Kredit do. See t e u Zone Staatedo. Zir.-Vod.nred. do e ine do. 1900 1 g. i gr Sterl. 3 Monate E. 3858Griechiſche konſ. Goldrento 4 1.4100000. 2000 37,20b3 Reichsbank. 7 6181./17 3000 153,266 G liwerteAſchersleben 32 1.1 do. Wien 100 Kr. Akte z. e e
do. Monop.Anl.. 4 r v e 9,2565.6 Ru v 250 14 8838 Zatriger gban. t re e e ger ge rm. r. 2 o 2 wer e 1. 1 1do. Gold (Pir. Lar.) 5 185.619 10006 45,30bz G Bk.Verein do. 1000 145, König Wilhelm konv. 1 e do. 1000. 600

Italieniſche Rent m t (0. vantverein ſ6/2ſ6 do. 8000:1560 800 243, e elee SchlußKurſe.
alieniſche Rente. 1. „Tiefbohr Geſ. 1000 Tendenz FeſtMexik. konſ. von 1809 1. 500. „1 aurahütte 0 1.7 2003 JnduſtriePapiere. hege eweis z 1.1 1000 Kreditaktien e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II 202,25Oeſterreich. Goldrente. 1. 200 Fl. 1 9 Leopolds all. 1 2 1.7 600. 300 Berl. Hande eſellſſchaft. e 152 00do. Kronenrente. „70bz. TFqſſſahris Art. L. Löwe Co. 10 10 1./1 1000. 600 9,25bz. Darmſtädter Bank. 737.10do. Silberrente. Fl. er. Packetf. 4 1./1 1000 10 G Maſchinenfabr. Buckau do. 1200. 300 2,26bz. G che Bank. 21228Kunſn. r e t 0 do. do. 1 3 G An den gute en do. 1000. 500 30,60d; G e randit. e 18328O. on III rau e en. e Schw Dres III IIIIIIIIIIIIIIIII BIKuſſiſchev. 1902 unt. b.rors 4 so Der n e le a Seh. git. Gef o ſo i e e euſſiſche v. unk. b. einsbr. Artern. o. eue Bod. e 1. O. G Franzoſen lSerbiſche am. Rente v. 1895 34800 nduſtrie. Niederk. Kohlenw. 1000. 500 G mbarden 7,20Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 27 et Be a injabr. 16 1.1 1000. 500 Pberſchl. Eiſenb.Bed. 1./1 1200. 600 1 28 alien. Mittelmeerbahn.do. Kronenrente.. 97.30646 Allgem. Elektr. Geſ. 1.17 do. do. E.Jnd.KaroH. e do. 1000 195.9061 34 Reichsanleihe 40

V u r 1040 vo e ,8 G h S. .2. 191,50Askaniag, chem. Fabrik 2 do 600 Phönix Bergw. I 1200. 600 165. G Dortmunder Nnion- s 35Dividende 1902 1903 r et der Berl. A 9 do. 1000. 600 Rhein.Naſſan 60) 1.1 1500. 300 25 G Laurahütte 246,40term. tücke in Mk. do. Werke. 724 1./7 1000. 500 Rhein. Stahlwerke 1./7 1200.1000.600 G h 1758Lübeck-Büchener /46 a 1.ſ1 1200. 600 e do. .Schwrzk. G do. 1200. 200 Tlr.256.280 Riebeck Montanw. 12 12 h 1000 Gelſenkirchener Bergwerk. dElektriſche Hochbahn. 4 a do. 1000 117,7563.G Bismarckhütte 51 do. 1000. 600 28 Rombacher Hütte 1.)7 do. G echteGr. Berl. Straßenbahn 7 a 1200. 300 182,00bz. G Bochumer Gußſtahl. do. 1500. 300 Roſitzer Braunkohlen. 14 45 do. 1000. 600 e Berl. StraßenbahnDeſt. Ung. Staatsb. ult. 82 i. os 500 Fr. 136,10bz. Braunſchw. Kohlen.. 2 1./1 600 do. Zuckerfabrik 1./1 1000. 500 er Packetfahrt. 105,75Südöſterr. Lomb. ult. 0 do. 17,206z. Butzke Co., Metall do. 1000 Sächſ.Thür. Braunk. do. 1200. 600 83 ddeuiſcher Lloyd 100,89Warſchau Wiener 9 o 03 100 Rub. Chem. Fabrik Buckau do. 309 do. do. St. Pr. el do. 600 10 3 t G Dyna tTruſt. e e e e 164,50
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Montag, Mittwoch, Freitag

e COnZzert
bei freiem Eintritt.

Senſation
Male:

over Eine Verlobung
auf dem Marktplatz in Halle.

Urkomiſche Lokalpoſſe
in 3 Bildern v. WinterTymian.
1. Bild An der Theaterkaſſe.
2. Bild: Theaterſkandal. 3. Bild:

Marktplatz.
Ausgeführt von 15 Herren und

10 Damen.
Dazu das gänzl. neue Programm.

Ausnahmepreiſe
gegen Abgabe der beſonders aus

gegebenen und überall
erhältlichen (9366

Vorzugskarten.
Loge 1,50. I. Rang num. 1,00.

I. Rang unnum. 0,60 Mk.,
Saalplatz 0,50 Mk., II. Rang

0,30 Mk. inkl. Billettſteuer.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Der größte Erfolg

der Saiſon!
9x Uhr: Die tolle Burleske

„Dio Ballans-Anng

mit Leonh. Haskel
in ſeiner Glanzrolle als

„Flickschuster Nolte“,
Vorher: 8 Uhr [9367

Nem Nem!„„Der fünfte Mann“,
Poſſe in 1 Akt von L. Haskol.

Beiſpielloſer Lacherfolg!

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 23. Juni 1904.

Leipzig (Neues Theater) Tann
häuſer.

Möllers
Rosengarten.

Roſen in herrlichſter

Blüte.
Die Beſichtigung meines Gartens

wird jeden befriedigen. [9241

bei Nordhausen.
Beſitzer: Otto Gebhardt.
Herrlichſter u. höchſter, mitten im

Walde gelegener Ausſichtspunkt,
beſ. nach dem Harze, 1200 Perſonen
faſſend.
Lohnendſter Ausflugsort für

Vereine und Schulen.
Verſchiedene Sehens würdigkeiten

(Bärenzwinger im Hauſe mit jungen
Bären, Negerin-Bedienung, Affen-
haus für die Kinder). [9252
Wöchentlich mehrere Konzerte.

Anmeldungen erwünſcht.

Bad Harzburg.
Für die Sommermonate habe

in meiner Wohnung, an den Renn-
wieſen und ganz nabe dem Walde
gelegen, 3 große, helle möblierte
Zimmer, einzeln oder zuſammen,
mit Balkon und Gartenbenutzung,
mit und ohne Penſion preiswert
zu vermieten. Anfragen an
Frau A. Wüstner, Offſſtr. 17.

3 z Fortwährend.Töchter-Hoſpiz. Aufenth. an d.

See u. Wald. Solide Preiſe. Vor
züglich Pflege. Meine Tochter,
Lehr. in Barleben bei Magdeburg,
übern. die weit. Bef. d. Kinder.
Von Berlin hole ich ſie a. Wunſch ab
u. erb. Anmeld. Frau UderstadtVorſteherin, Greifswald. [9042

GerurodeSnderode, Harz.
Töchterpenſionat Villa Daheim.

Gründliche und umfaſſende graft.
Ausbildung, ſpeziell im Kochen und
Haushalt, Handarbeit, wiſſenſchaftl.
Fortbildung, Sprachen, Muſiu. ſ. w. Vorzugl. Kötperpſtege.
Proſpekte und jede gewünſchte Aus
kunft durch die

9138] Vorſteherin.

k In Halle a. S.: Helmbol

t W
Fahnen Nägel m Schihder

jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager.

Gustav UhlIIiq, Hat a. S.
untere Leipzigerſtraße.

u GSchnellzug e. Caſſel- e.
ab Berlin (über Halle) 82 vorm., an Caſſel 28 nachm. Die vom
1. Mai d. ab eingerichtete neue Zugverbindung aus dem Oſten über

ſt e nach Paris ermöglicht es den Reiſenden, auch der Kaiſerlichen

Sommer Reſiden; Caſſel Wilhelmshöhe einen
Beſuch abzuſtatten.

Jede gewünſchte Auskunft erteilt bereitwilligſt der

9395)] Fremdenverkehrs-Perein in Caſſel.

Bacl Wittelkinclk
Donnerstag, den 23. Juni, von nachm. 5 Uhr bis 10 Uhr abends:

MExtra-

ausgeführt von der Kapelle des
Kur- Konzert.

nfanterie Regiments Nr. 78
(Herr Direktor Löber).

Sämtliche Abonnements u. Kurkarten haben Gültigkeit.
W Entree 35 Pfg. Wo

9372) Carl Rohde.

Saalschlossbrauerei.

Vornehmes Gartenlokal.
Diners von 12--3 Uhr.

8388) F. Winkler.
Sommerfriſche Tambach i. Chür. Wald.

Hotel u. Pension z. Bären,
altrenommiertes Haus, bevorz. Lage, großer ſchattiger Garten

und Salon. Bäder im
Fernſprecher 13.

Proſpekte vom Beſitzer A. Messing.

auſe.

Famiſien- Anzeigen

jeder Art
fertigt sehnellstens und

preiswert an
Buchdruckerei Otto Thiole,

Hallesohe Zeitung
Leipzigerstr. 87,

Eingang Gr. Braubausstrasse.

Perſonendie verlangt werden.

Lebens und Unfall Ver-
ſicherungs Geſellſchaft ſucht
für größeren Bezirk tüchtigen

Jnſpektor
greg Fixum u. übliche Neben

ezüge. 8847Offerten gud H. E. 9691 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.,Jernſalemerſtraße 46/47.

Geſucht zum 1. Juli oder ſpäteran bie ges 4
Jnſpektor

für Rittergut Kalbsrieth.
Nur Inhaber beſter Empfehlungen

finden Berückſichtigung.

Lüttien, 30Mönchpfiffel bei Allſtedt.
Suche zum baldigen Antritt einen

jungen Mann,
welcher in der Landwirtſchaft er
fahren iſt und ſchon in Stellung
war, zur Beauffichtigung der Leute.
Zeugnisabſchriften u. Offert. nieder
zulegen in der Exped. d. Ztg. unt.

K. m. 622. (9399
Gesueht

zum 1. Weſt ev. 1. Juli
tütze u. Geſellſchafterin

für ältere Dame hiefigen Ritter
gutes. Mamſell vorhanden. Gehalts
anſprüche, Zeugnisabſchriften ein
zuſenden.

Rittergut Gnölbzig
bei Cönnern a. S. 9381

Zum 1. Juli findet eine jüngere

Mamſell
auf einem Rittergute des Kreiſes
Querfurt Stellung.

Gehaltsanſprüche nnd Abſchrift
der Zeugniſſe ſind unter Z. I. 620
an die Expedition dieſer Zeitung

einzuſenden. [9377
Suche per ſofort oder ſpäter eine

zuverläſſige ältere Perſon als

Wirtſchafterin
für kleinen Haushalt.

Julius SicKert, [9364
Dommitzſch a. Elbe.

MamſellGeſuch.
Wegen Krankheit meiner jetzigen

ſuche zu ſofort oder ſpäter eine
tüchtige Mamſell, nicht unter 20
Jahren, die in Molkerei und
Federviehzucht exfahren und gut
bürgerlich kochen kann. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten mit

eugnisabſchrift erbeten an [9320
rau Amtmann ZTollmann,
Rittergut Hohsdorf b. Köthen

in Anhalt.

Wirtſchafterin
8 ſofortigem Antritt geſucht,

ehalt 240 Mk., ziemlich ſelbſt
ſtändig.

Kammergut Neu-Vorwerk
bei Allſtedt. [9398

Korrespondenz, kaufmänniseher

8581)

Einzel- Unterricht
für Herren und Damen n Schönschreibhen, Rechnen, Deutseh,

führung, Stenographie und Maschinensohreihben.

franz Wehmer, Poststrasse 1.

und landwirtschaftlicher Buch-

aller Systeme. [8373

Holzdrahtrouleaux.

Reparaturen
Hallesche Ialousien- und

Rollladen- Fabrik

Franz Rudolph 8 Co.
Fernspr. 2106. Krausenstr. [6.

e

Chriſtophlac

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und
46G0o.

Waltsgott Nachf.
Artern: C. A. Rausch.
Düben Ernst Schultze.
Wettin: H. G. Straeeer. [8279 e.

Zur Erholung finden einige
ält. Damen od. jung. Mädchen

freundliche Aufnahme
und Anſchluß bei mäßigem
Penſionspreis. Schön gel. Haus,
herrliche Fernſicht. Näheres durch

Frl. A. FEckKert,
Haſſerode a. H., Bismarckſtr. 58.

Sammlung
afrikaniſcher Gehörne,
Waffen, Löwen und

Leopardenfelle [o360
zu verkaufen. Zu beſichtigen nur
mittags 12 Uhr Kloſterſtraße 5.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz-Methode
Sohulstr. 314.

Fugliseh, Französiseh,
Italieniseh, Russiseh.
Konversation, Korrespondenz,

8374] Grammatik, Literatur.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.

Deutsehn für Ausländer-
Fernepr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seh.
Die Direktion. Miss Alexander.

Franzöſiſ ch
erteilt gründl

Favarger, GBreiteſtr. 16, II.

Suche zum 1. Juli oder
1. Auguſt zwei tüchtige
Küchenmädchen.

Baronin Boreh,
geb. Gräfin Zech-Burkersrode,

Friedeburg a. d. Saale,
Prov. Sachſen. 9304

1 Kochmamſell bei monatl. 60 Mk.,
2jüng. Kochmamſells bei monatl. 25
dis 35 Mk.,2 Zimmermädchen b. hoh.
Lohn, 2 Küchenmädchen bei monatl.
30 Mk., 2 Waſchfrauen bei monatl.
30 Mk.,2Abwaſchfrauen bei monatl.
30 Mk., 2 Plätterinnen bei monatl.
30Mk.,6jüng. Kellnerfür pr. Stellen
ſucht zu ſof. Stellenvermittler Carl
Brandt, Wernigeode. Burgſtr. 23.

Suche zur Erlernung der
Land und Hauswirtſchaft ein
einfaches junges Mädchen aus
achtbarer rn dei einjähriger
Lehrzeit ohne gegenſeitige Ver-
gütung zum 1. Juli. [9314
R. Wenzel, Stadtgutsbeſitzer,

Torgan, Feldſtraße.

die ſich anbieten.

r GOMWherschweizer,

r W eR ſowie einz. zer zuW 20--30 Stück Vieh empfiehlt
W den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W koſtenfrei Carl Lang.,
v Sekſer Lane iLeipzigerſtr. 63.

Vernietungen.

Freundlite Wohnung
in herrl. Lage, obere Schulſtra
1. Juli oder Oktober zu ver
mieten. Preis 500 und Mk.
9094] H. Lüders.

Hetrſchaftl. Vohnung
Ecke Merſeburger u. Prinzen
ſtraße, J. Obergeſchoß, 7 Zimmer,
Küche, Bad u. Zub., ſof. od. ſpät. zum

Näh. Prinzenſtr. 10, II. (9329

Leipzigerstrasse 664a
II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,
Gas und elektriſche Beleuchtungsanlage, Gartenpromenade, 1. St
z. verm. Preis 1200 Mk. 8375

Herrſchaftl. II. Etage Karl
ne 9, beſt. aus 9 heizvaren

äumen, Bad, Veranda, Garten,
X 1. Okt. zu ver witten. Näh. part.

Herrſchaftl. Wohnung,

X I. Etage, Robert Fr za
ſtraße 22, 6 Zimmer u. Zubeh.,

Balkon, Bad, Gas 1. Okt. z. verm.

Kirchnerſtr. 10, a. Bahnhof,
herrſchaftl. Wohn., 5. St., K., K.,
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. dal chönerstädt.

Geldverkehr.

Anf Landgüter
innerhalb Provinz Sachſen und
Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

500000 Mk.
unkündbare r zur2. Stelle à 40 bis desWertes ausgeliehen werden.
Offerten unter Z. h. 59 an die
Expedition d. Ztg. [8986

60000 Mk.
ſind per 1. Juli à 4 als
I. Hypothek zu verleihen. Offerten
unter T. qu. 537 an die Exped.
dieſer Zeitung. (8381

8000 Mark.
erſte Hypothek auf Landgärtnerei, im
Werte von 20 6000 Mark, 1. Juli
oder ſpäter geſucht. Off. unter
B. i. 4913 an Rudolf Mosse,

Halle. [o21312--15 000 Mk.
ſuche ich aufvorzügliche T. Hypothek

ſofort oder ſpäter zu leihen.
Offerten unter B. o. 4981 an
Rudolf Mosse, Halle. [9384

800000 Mk.
1 0ſollen auf Acker von 3 e o an

dauerud ausgeliehen Fighen
n günſtigſten2. Stelle Bedingungen.

Anträge erbittet [8379

B. T. Baer-
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

T 600 Markwerden gegen Fauſtpfand bei hoh.
Zinſen ſof. zu leihen geſ. Off. sub
T. m. 621 a. d. Exped. d. Ztg.

(0302)

Preiſe von 1200 Mk. zu vermieten.

Paradies,
Donnerstags Konzert
des Trompeterkorps des

75. Feld ArtillerieRegts.
Eintritt 25 Pfg. [8732

Damenputz.
Hüte werden chik und ge-

ſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Dorothoenstrasse 3, 2 Tr.

Grich Reine,
Goldschmied, Geiststr. 65.

Reichhaltiges Lager moderner
Gold- u. Silber- u.

versilberter Waren
Werkstatt für

Neuanfertigung, Reparaturen
und Gravierungen,

[(8372R.-Sp.- V.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Ida Baldamus
m. Hrn. Hauptmann Kurt Frenzel
(Poſen). Frl. Margarete Frank
mit Hrn. Oberingenieur Hermann
Riggert (MeranHannover). Frl.
Kinen Engelmann mit Hrn.

ittergutspächter Friedr. Dahlen
burg (Berlin--Klewienen Oſtpr.).

rl. Emmy Probſt mit Herrn
hemiker Dr. phil. Werner Rein

hardt (Gr.Lichterfelde-Oſt).
Verehelicht: Hr. Dr. Artur C.

H. Friedemann mit Frl. Marie
Sufe (Colorado Springs, U.

A.).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Staatsanwalt Dr. Haſchke(Chem-
nitz). Hrn. Hauptmann Back
(Sorau). Hrn. Hauptmann a. D.
Kammerherrn Alex v. Franken-
berg-Ludwigsdorf (Honnef).
Eine Tochter: Herrn Dr.
med. Karl Günther (BerlinWeſt
end). Hrn. Fritz Looſe (Leipzig).
Hrn. Hauptm. Balthaſar (Mainz).
Hrn. Frhrn. Kurt von Röſſing
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Hermann Hüſer (Hüſerſtedt bei
Gneſen). Herr Generalagent
Leutnant d. L. Hugo Simony
(Königsberg i. Preuß.). Herr
Medizinalrat Dr. othhaupt
(Kaltennordheim). Hr. Königl.
Oberſtabsarzt 1. Kl. a. D. Dr.
Karl Wichura (Breslau). Herr
Prof. Wilh. Kollhoff (Hamburg).
Hr. Oberpfarrer Friedrich Wilh.
RNeubert (Zeitz). Hr. Landwirt
Karl Bormann (Salomonsborn).
Frau Friederike Schneider geb.
Bahn (Scholitz). Frau verw.
Wilhelmine Meyling geb. Woche
(Deſſau). Fr. Liſette Thalacker
geb. Giesler (Kühnhauſen). Fr.
Emma Kirchner geb. Wagner
(Utzberg). Verw. Fr. Dr. Emma
Herrmann geborene Schubert
(München). Frau Amalie von
Vincenti geb. Freiin v. Wolffs
heelReichenberg (München). Fr.
Helene Ukra geb. Müller (Deſſau).
Frl. Antonie v. Biederſee (Nord
hauſen).

ſtilles Beileid bittend.

mutter

tiefbetrüdt anzeigen

20. Juni

ſcheiden meiner lieben Tochter,

Todes Anzeige.
Heute entſchlief nach ſchwerem Leiden

Frau Berta Mencde geb. Althen
im 68. Lebensjahre, was wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen, um

Halle a. S., den 22. Juni 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend vorm. um 9 Uhr vom
Leichenhauſe des Stadtgottesackers aus ſtatt. [9403

Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute abend 10 Uhr entſchlief ſanft unſere herzensgute,

treuſorgende Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwieger

Frau Friederike Gotsche
geb. Stöl deim 82. Lebensjahre, welches mit der Bitte um ſtilles Beileid

Nehlitz, Peißen, Schöningen, Ködderitzſch,e Juni 1904 s [9390
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Für die überaus liebevolle Teilnahme, welche beim Hin

unſerer unvergeßlichen Schweſter

Emmnmy
unz in ſo reichem Maße bewieſen wurde, ſagen herzlichſten Dank

Halle a. S., den 20. Juni 1904.

Witwe Mise Krakan
nebſt Kindern

2



2. Veilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die verehrlichen Abonnenten unſerer Zeitung,
welche dieſelbe durch die Poſt beziehen, machen wir
höfl. darauf aufmerkſam, daß die Briefträger amtlich
angewieſen und berechtigt ſind, behufs Erneuerung
des Abonnements die Quittung über 3.72 Mk. (einſchl.
Beſtellgeld) für das III. Quartal 1904 in der Zeit vom
15. bis 25. Juni er. zu präſentieren und über den

genannten Betrag vollgiltig zu quittieren.
Wir bitten unſere verehrlichen Abonnenten, von

dieſer Einrichtung zur Vermeidung der Unterbrechung
in der Zuſtellung der Zeitung Gebrauch zu machen.
Nach dem 25. Juni kann die Erneuerung des Poſt
Abonnements nur am Schalter des
Revier-Poſtamts erfolgen. Auch iſt es
geſtattet, ein Abonnement auf unſere
Zeitung ſchriftlich bei der zuſtändigen
Poſtanſtalt zu beſtellen. Eine Gebühr
für derartige Beſtellſchreiben ſowie für
Einziehung des Abonnementsbetrages
wird nicht erhoben.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Hohenthurm, 22. Juni. (70. Geburtstag.) Der Königl.

ſächſiſche Kammerherr v. Wuthenau feierte geſtern ſeinen 70. Ge
burtstag. Aus dieſem Anlaſſe wurden dem allgemein verehrten Herrn
von vielen Seiten Aufmerkſamkeiten und Ehrungen aller Art zu teil.
Verſchiedene Vereine zu Hohenthurm und Roſenfeld brachten ihm am
Vorabend einen Fackelzug, der Kriegerverein zu Niemberg, deſſen
Ehrenmitglied er iſt, trat, geſtern in corpore auf dem Schloßhofe an
um zu ggratulieren. Abordnungen der Kommunal und
Kirchengemeinden überbrachten durch Vertreter wohlgemeinte
Glückwünſche. Daß auch die Angeſtellten dabei nicht,
fehlten, verſteht ſich von ſelbſt. Herr Rittergutsbeſitzer von
Wuthenau war ſchon Kammerherr unter weiland König Johann von
Sachſen und Major im Kgl. ſächſ. GardeReiterRegiment, bei welchem
er die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht hat. Vom Könige von
Sachſen wurde ihm bei der Feier das Komthurkreuz des ſächſiſchen
Albertordens verliehen, welches der Oberhofmarſchall Graf Vitzthum per
ſönlich überreichte. Das Rittergut Gleſien befindet ſich ſeit 1670, das
Rittergut Hohenthurm ſeit 1836 im Beſitz der Familie von Wuthenau.

J Delitzſch, 21. Juni. (Ein Bad ohne Seife.) Das
hieſige Elberitzbad liegt an einem Teiche, deſſen Zu und Abfluß
ſehr gering iſt. Für dieſes Bad beſteht daher die Verordnung, daß
ein Abwaſchen des Körpers der Badenden mit Seife zu vermeiden
iſt. Dieſe Verordnung hat in der Bürgerſchaft vielfach Anſtoß er
regt, das in der letzten StadtverordnetenSitzung um Aende-
rung dieſer Beſtimmung gebeten wurde. Beigeordneter Pütz be
gründete den Erlaß der Verordnung mit den Schädigungen, die
durch die Verunreinigung des Bades der Geſundheit drohen.
Bürgermeiſter Rampoldt fügte hinzu, daß der Zufluß und Abfluß
des Teiches kein genügender ſei und der nach Abwaſchungen ſich
zeigende Seifenſchaum wenig appetitlich ausſehe. Man müſſe doch
auf die Mitbadenden Rückſicht nehmen. Stadtrat Freyberg hielt
es für unbedingt notwendig, an dieſer Beſtimmung feſtzuhalten,
es ſei vorgekommen, daß ſich Leute an der Treppe zum Bade-
teiche abgeſeift haben, welche drei Jahre nicht ins
Waſſer gekommen ſind. Für ſolche Reinigungen ſei die
Warmbadeanſtalt zu benutzen. Wo gebe es eine Stadt in gleicher
Größe, welche der Arbeiterbevölkerung ein warmes
Bad für 15 Pfennige gewährt! Der Magiſtrat habe aber
außerdem erwogen, auf welche Weiſe ſich eine Stelle zum Ab-
ſeifen, eventuell mit Zuhilfenahme der Waſſerleitung oder der
gleichen, herrichten laſſe, auf alle Fälle müſſe aber ver-
mieden werden, daß die erdrückende Mehrzahl der Bevölkerung
einen Widerwillen gegen das Freibad erhält.

K. Bitterfeld, 20. Juni. (Guſtav-Adolf-Feſt.).
Bitterfelder GuſtavAdolf-Zweigverein hatte geſtern im nahen
Wolfen die Feier ſeines Jahresfeſtes veranſtaltet. Bei dem Feſt-
gottesdienſte hielt Sup. Profeſſor Bithorn Merſeburg die Feſt
predigt. Die Kirchenkollekte brachte einen Erlös von 21,80 Mk.
Die im Gaſthof „Zur Erholung“ veranſtaltete Nachfeier war zahl
reich beſucht und wurde durch Geſangsvorträge der Oberklaſſe der
Schule und zweier Geſangvereine verſchönt. Nach dem durch
P. BachmannReuden erſtatteten Jahresbericht hat der Zweig-
verein 469,97 Mk. an Einnahmen zu verzeichnen. Als ein er-
freuliches Zeichen bezeichnete er es, daß verſchiedene Gemeinden
des Zweigvereins Gaben für die Los von Rom Bewegung bewilligt
hätten. Den Hauptvortrag bildete ein Bericht des Diakonus
Höfer Gräfenhainichen über ſeine jüngſten Erfahrungen und Er-
lebniſſe in Jtalien, woſelbſt Genannter kürzlich ein halbes Jahr
unter den Evangeliſchen in Bologna und Ancona Seelſorge aus-

Sup. Schild- Bitterfeld verbreitete ſich über die Frage:
„Was will der Guſtav-Adolf-Verein?“ und führte die Feſtver-
ſammlung noch nach Weſtpreußen, dort die Wohnungsnot eines
evangeliſchen Diasporapredigers ſchildernd. Geſangsvorträge
bildeten den Schluß der erhebenden Feier.

K. Bitterfeld, 21. Juni. (Ein Unfall) ereignete ſich in
der Oxalſäurefabrik der nahen elektrochemiſchen Werke, indem der
Schloſſer Friedrich Born von hier eine ſchwere Quetſchung des
rechten Fußes mit Abtrennung von zwei Zehen erlitt. Der Ver-
letzte war mit der Reinigung eines größeren Apparates beſchäftigt
und wollte ſich durch das oben befindliche Mannloch in das Jnnere
des Apparates begeben, hatte aber unterlaſſen, das im Gange
befindliche Rührwerk abzuſtellen. Beim Einſteigen wurde der
es von dem Flügel des Rührwerkes erfaßt und ſo die Ver-

tzungen herbeigeführt. Der Verunglückte wurde nach dem
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in Halle gebracht.

S BWittenberg, 21. Juni. (Die Preſſe im Dienſte der
Polizei.) Vor einiger Zeit wurde dem Friſeur und Heilgehilfen
Franke in Erfurt unter Anwendung von Nachſchlüſſeln ein erheblicher
Diebſtahl an Parfümerien, wertvollen chirurgiſchen und zahnärztlichen
Jnſtrumenten und Friſeurwerkzeugen zugefügt, ohne daß er eine Ahnung
von dem Diebe hatte. Vor 14 Tagen ſtahl hier ein junger Varbier
und Friſeur Schreiber der erſt kürzlich ein Geſchäft aufgemacht
hatte, ſeiner Mutter 500 Mark, von denen ihm indeſſen
350 Mk. wieder abgenommen wurden, und wurde flüchtig. Franke,
bei dem Schreiber früher in Arbeit geſtanden, las dies in der Zeitung
und wurde dadurch auf ſeinen früheren Gehilfen und auf den ſeiner-
W ausgeführten Diebſtahl wieder aufmerkſam. Bei einer auf ſein

inſuchen von der Polizei hier heute vorgenommenen Durchſuchung des
Schreiberſchen Nachlaſſes wurde darin die ganze bei Franke gemachte
Beute, ein kleines Warenlager im Werte von 300 Mk., aufgefunden.Schreiber, der zur Ausführung des Diebſtahls eigens von hier nach

Erfurt gefahren war, iſt noch nicht ermittelt.
m. Mühlberg a. E., 21. Juni. (Jns Auge geſtochen.

Reicher Kinderſegen. Gewitterſchaden.) Vor
einiger Zeit ſtach die ſchulpflichtige älteſte Tochter des Ziegelei-
arbeiters Merkel ihre jüngere Schweſter beim Spielen mit der
Schere ins Auge. Die Wunde, anfänglich wenig beachtet, hat
ſich derartig verſchlimmert, daß das Kind in eine Klinik gebracht
werden mußte. Es iſt ſehr fraglich, ob das Augenlicht erhalten

Der

bleibt. Daß ſich eine Familie in zwei Jahren um vier
Knaben vermehrt, iſt gewiß ein ſeltener Doch trat dies
ein bei dem Gutsbeſitzer Lange im nahen Lieberſee, deſſen Ehefrau
im vorigen Jahre von Zwillingsknaben und vor einigen Tagen
wiederum von Zwillingsknaben entbunden wurde. Der Blitz
ſchaden, den das kürzlich in hieſiger Gegend niedergegangene Un-
wetter verurſachte, iſt bedeutender, als anfänglich bekannt ge
worden iſt. Außer dem durch Blitzſchlag verurſachten Brande der
Brennereigebäude auf Domäne Krauſchütz wurde in Kleinröſſen
der Kirchturm vom Blitz getroffen. Jn Großkmehlen wurde eine
Kuh erſchlagen, in Polzen der Stoyſche Dampfſchornſtein beſchädigt.
In Calochau traf der Blitz die Windmühle, ſie in Brand ſetzend,
in Gadegaſt erſchlug der Blitz bei einem Beſitzer ſechs Stück
Rindvieh.

Freyburg a. U., 21. Juni. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Johannismarkt war beſchickt (zum Vergleiche die Zahlen
vom vorigen Jahre in Klammern) mit 200 Korbſchweinen (100
bis 150), Preis pro Paar 18--27 (derſelbe), 20 Läufer-
ſchweinen (15--20), Preis pro Stück 30--45 A. (40--80),
1. Rind (0). Der Handel in Schweinen war ein ziemlich reger.

Querfurt, 21. Juni. (Sängerfahrt. Schneller
To d.) Vorgeſtern unternahm der „Muſikaliſche Zirkel“ aus
Halle a, S. unter Führung ſeines Dirigenten Herrn Steuerſekretär
Zäber einen Ausflug nach unſerer Stadt. Von hier aus fuhren
ſie in Begleitung des hieſigen Geſangvereins „Arion“, deſſen
Dirigent Herr Zäber früher war, nach Wendelſtein, Memleben,
Nebra, Vitzenburg, Burgſcheidungen, Freyburg. Geſtern nach
mittag ereilte ein ſchneller Tod den Malermeiſter Schleier von
hier. Derſelbe war auf dem Wege nach Esperſtedt, woſelbſt er
geſchäftlich zu tun hatte. Am Kuckenburger Hagen hat er einen
Herzſchlag erhalten, der ſeinem Leben ein Ende machte. Der
fleißige, ſolide Mann hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Ouerfurt, 21. Juni. (Keine Abendzüge.) Die Königl.
Eiſenbahndirektion in Halle gab dem hieſigen Magiſtrat unterm 17. d.
auf eine Eingabe vom 30. März folgenden Beſcheid „Jm Namen des

Miniſters der öffentlichen Arbeiten teilen wir mit, daß für den
Sommer von der Beförderung der gewünſchten Abendzüge zwiſchen
Querfurt und Vitzenburg abgeſehen iſt, deren Einlegung jedoch für den
nächſten Winterfahrplan in Ausſicht genommen werden ſoll.“ Es iſt
zu erwarten, daß die Abendzüge im Winter weniger Frequenz aufweiſen
werden wie im Sommer.

Zeitz, 21. Juni. Superintendent Neubert f.)
Geſtern abend 11 Uhr verſchied nach langen Leiden der Königliche
Superintendent a. D. und frühere Oberpfarrer an der hieſigen
St. Michaeliskirche, Herr Friedrich Wilhelm Neubert. Der Verblichene
war in Zeitz in allen Bevölkerungskreiſen wegen ſeines zuvorkommenden,
liebenswürdigen Weſens beliebt.

h. Höhnfſtedt, 20. Juni. (Jnnungsfeſt.) Geſtern hielt
hier im Gaſthof „Zum Kronprinzen“ die Jnnung der Schmiede
und Wagenbauer das Jahresfeſt ab. Nach einer Tagung der
Jnnungsmeiſter von 3--5 Uhr fand im ſchön geſchmückten Soale
eine Feſttafel ſtatt. Eine Begrüßung des Feſtordners, ein Prolog,
einige Quartetts wie auch kleine Theaterſtücke fanden allgemeinen
Beifall. Um 1210 Uhr wurde die Tafel mit dem gemeinſchaftlichen
Geſange „Nun danket alle Gott“ aufgehoben. Ein fröhlicher
Feſtball hielt die Feſtteilnehmer bis ſpät beieinander.

Nordhauſen, 21. Juni. (Eine gewaltige Gas-Ex-
ploſion) ereignete ſich heute früh 9 Uhr in der Schützenſtraße (Ecke
Frauenberger Stiege). Jn der Schützenſtraße werden ſeit geſtern
morgen neue Gasrohre gelegt. Vor dem Hauſe des Bäckermeiſters
Hotze erfolgte in dem Augenblicke, als das alte Rohr heraus-
genommen wurde, eine außerordentlich heftige Detonation und eine
zwei Stockwerke hohe Flamme des explodierten Gaſes ſchlug aus der
Erdgrube. Die beiden darin beſchäſtigten Arbeiter Vetter und Köhler
konnten ſich nur mühſam vor den ſie fortdauernd umzüngelnden
Flammen retten. Beide wurden in ein Haus getragen, wo ihnen die
Hausbewohner und Nachbarn die erſte Hilfe angedeihen ließen. Be
ſonders ſchwer verletzt iſt Vetter, deſſen Hemd noch brannte, als man
ihn ſchon in das Haus brachte. Er hatte im ganzen Geſicht, beſonders
an Bart und Naſe und an beiden Händen ſchwere Brandwundeny
davongetragen. Weniger gefährlich ſind die Verletzungen Köhlers, die
er an den Händen erhielt. Die brennende Grube wurde mit Erde
und Kies verſchüttet und ſo das flammende Gas gelöſcht. Als ein
beſonders glücklicher Umſtand muß es angeſehen werden, daß ein neben
der Unfallſtelle haltender Möbelwagen ſtark gebremſt war. Nur
dieſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß die vor den pötzlich hervor
brechenden Flammen ſcheuenden Pferde den Wagen nicht zur Seite oder
rückwärts drängen konnten und ſo ſein Umſchlagen verhüteten. Die
Urſache iſt amtlich noch nicht bekannt gegeben, doch ſagen die an Ort
und Stelle tätigen Arbeiter aus, ein heute früh vorübergehender Herr
habe achtlos einen Zigarrenſtummel fortgeworfen, der in die Grube
fiel. Beim Einpaſſen der neuen Rohre habe ſich dann ausſtrömendes
Gas an dem noch glimmenden Zigarrenſtumpf entzündet und ſo die
Exploſion herbeigeführt.

Wernigerode, 21. Juni. (60. Jahresfeſt des Guſtav-
Adolf- Vereins der Provinz Sachſen.) Unter dem Vorſitz
des Prof. D. Haupt Halle, dem auch die Leitung der ganzen Feier
übertragen iſt, fand geſtern nachmittag in der Aula des Eymnaſiums
eine Sitzung des Vorſtandes und der Deputiertenverſammlung ſtatt.
Nach Verteilung der vom Archivrat Dr. Jacobs verfaßten
Feſtſchrift über die Kirchengeſchichte der Graſſchaft Wernige-
rode erfolgte die Konſtituierung der Verſammlung. Von
88 Zweigvereinen waren durch Deputierte 59 vertreten. Eiſenbahn
Verkehrsinſpektor a. D. Reinicke erſtattete ſodann den Kaſſenbericht
einer Einnahme von 75 000 Mk. ſtehen 36 000 Mk. Ausgaben gegen
über, zur Verfügung ſtehen der Feſtverſammlung 20 000 Mk., von
denen 16 400 Mk. zur Verausgabung durch Verteilung als Liebesgaben
kommen ſollen. Beſchloſſen wurde dann die Verteilung der Liebes

wie folgt Turner Kirchbau 4000 Mk., Gemeide Sarajewo in
osnien 1200 Mk., Deutſch-Avricourt in Lothringen 700 Mk. und

PiaskenRudrick bei Graudenz 600 Mk. Weiter wurde eine letzte Rate
von 1000 Mk. für Melchendorf bei Erfurt beſchloſſen, ſowie einige
kleinere Beihilfen an Gemeinden im Eichsfeld. Der Vorſitzende ſchloß
die Verſammlung mit der erfreulichen Mitteilung, daß der Fürſt zu
Stolberg morgen aus Heſſen hierher komme, um an den Feſtlichkeiten
und Mahle teilzunehmen. Abends 8 Uhr folgte im „Kurhausſaale“
eine ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung, in der Konſiſtorialrat
Rathmann hier die Erſchienenen begrüßte. Die Antwort des Prof.
Haupt brachte den Dank des Hauptvereins zum Ausdruck. Lebhaften
Beifall fand die Anſprache des erſten Feſtredners, Paſtor D. Fiſcher
Erfurt, über „Polonismus und evangeliſche Kirche in der weſtpreußiſchen
Diaſpora“. Aus einer Fülle hiſtoriſchen Materials und
eigenen Erlebniſſen heraus in einer weſtpreußiſchen Diasporagemeinde,
die acht Quadratmeilen mit 36 Ortſchaften umfaßte, wurde der Beweis
erbracht, wie gefährdet Deutſchtum und Evangelium zugleich im Oſten
ſind. Der Vortrag des Oberpfarrers WächtlerHalle ſchilderte die
evangeliſche Kirche in Kärnten, beſonders auch die von dem Senior
Schwartz in Weyern r Anſtalten und die Liebesarbeit der
Gräfin de la Tour in Treffen. Die einzelnen Vorträge waren von
Chorgeſängen des Kirchengeſangvereins zu St. Shylveſtri umrahmt.
Mit Gebet und dem gemeinſamen Geſange des Lutherliedes ſchloß die
Feier am Montage.

Aken, 21. Juni. (Ertrunken.) Ums Leben gekommen iſt
ein Schiffsjunge von einem im hieſigen Verkehrshafen lagernden Kahne.
Er iſt vermutlich auf der äußerſten ſchmalen Kante des Decks entlang
Segangen und dabei ins Waſſer gefallen. Da dicht nebenan noch ein
anderer Kahn lag, ſo blieb dem etwa 16jährigen Jungen, der nicht
ſchwimmen konnte, kaum eine Möglichkeit, ſich zu retten. Hilferufe
ſind nicht gehört worden.

77 deburg, 21. Juni. (Ein mächtiger Brand) wütete
in der Nacht zu heute auf dem Grundſtück der Schneidemühle und
Kiſtenfabrik von Max Simon in der Umfaſſungsſtraße Nr. 88, Beim

Eintreffen der um 11 Uhr 40 Min. alarmierten Feuerwehr ſtand das
zwei Geſchoß hohe, langgeſtreckte Fabrikgebäude in allen ſeinen Teilen
in hellen Flammen die daneben ſtehenden Holzſtapel waren teilweiſe
auch ſchon vom Feuer erfaßt. Es galt hauptſächlich, den Brand auf
das Gebäude zu beſchränken und ihn von den großen Holzvorräten
ſernzuhalten, was auch gelang. Von dem Fabrikgebäude war nichts
mehr zu retten es brannte vollſtändig aus. Kurz nach 1 Uhr war
das Feuer gelöſcht. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Genthin, 20. Juni. (Plötzlicher Tod.) Steuerinſpektor
BrennekamBurg befand ſich am Freitag nachmittag im hieſigen Steuer
amt, als er plötzlich un wohl wurde und tot umſcknk. Die Leiche wurde
nach Burg übergeführt.

B. Deſſau, 21. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei
einem kurzen, aber ſchweren, von Hagelſchlag begleiteten Gewitter,
welches heute nachmittag in vierter Stunde über die hieſige
Gegend hinzog, traf ein Blitz nicht weit vom benachbarten Naun
dorf drei mit Heumachen auf der Wieſe beſchäftigte Frauen, von
denen eine namens Thiemicke ſofort getötet, die beiden anderen
betäubt wurden. Die letzteren konnten ins Leben zurückgerufen
werden. Auch im Dorfe Großmühlau bei Raguhn iſt am Freitag
abend eine Frau in der Stube durch Blitzſchlag getötet worden.

Deſſau, 21. Juni. (Poſtſparkaſſen.) Der Jahresbericht
der anhaltiſchen Handelskammer ſpricht ſich unter Verwerfung des
Scherlſchen Sparlottos für Einrichtung von Poſtſparkaſſen aus.

Braunſchweig, 21. Juni. Vereitelter Mord- und
Selbſtmordverſuch.) Geſtern Abend gleich nach 8 Uhr wurde
ein Polizeibeamter davon benachrichtigt, daß der Arbeiter Heinrich
Richter aus Schlatzmann in Schleſien ſeinen vierjährigen Sohn und
ſich ſelbſt an der Brücke bei Neuſtädter Mühle ertränken wollte. Der
Beamte kam hinzu, als R. gerade den Knaben über das Brückengeländer
in die Oker werfen wollte. Mit Hilfe von Paſſanten wurde dem R.
das Kind entriſſen. Dann wurde er ſelbſt verhaftet. Bei ſeiner
heutigen Vernehmung behauptete er, er habe ein Zerwürfnis mit ſeiner
Frau gehabt und ſie nur in Schrecken ſetzen wollen die ernſtliche
Abſicht, ſein Kind zu ertränken, habe er gar nicht gehabt. Er wurde
dem Amtsgerichte vorgeführt.

Altenburg, 21. Juni. (Steuerhinterziehung.) Vom
hieſigen Landgericht wurde der Bierverleger Max Zipp wegen Bier
ſteuerhinterziehung zu 41 660,70 Mk. Geldſtrafe oder im Unvermögens-
falle einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Latdorf (Anhalt), 20. Juni. (Ertrunken.) Der 17jährige
Chriſtian Anton von hier wollte nach dem Grasmähen ein Bad in der
Saale nehmen. Kaum befand er ſich im Waſſer, als er auch ſchon vor
den Augen ſeines am Ufer ſtehenden fünfjährigen Bruders verſchwand.
Vermutlich hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht.
Allgemeine Teilnahme wird der Mutter entgegengebracht, die vor
einem halben Jahre ungefähr den Mann durch einen Sturz vom
Gerüſt eines Neubaues verlor der jetzt Ertrunkene war die Stütze
ſeiner Mutter.

Dresden, 19. Juni. (Tode sfall.) Jn Görlitz bei Mügeln
iſt, 80 Jahre alt, der Geh. Oekonomierat Dr. phil. hon. c. Guido
Uhlemann geſtorben. Er war 35 Jahre lang Mitglied der Zweiten
ſächſ. Ständekammer, wo er namentlich in den Finanzkommiſſionen
eine große Arbeitskraft entfaltete. Er gehörte dem Vorſtande der
konſervativen Fraktion, dem des konſervativen Landesvereins und der
Landesſynode an. Seit 1862 war er Mitglied des ſächſiſchen Landes
kulturrats, in dem er wiederholt den Vorſitz führte. Jm deutſchen
Landwirtſchaftsrat war er eine Zeit lang ſtellvertretender Vorſitzender.
Auch führte er den Vorſitz der land und forſtwirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft und des Verwaltungsrats des landwirtſchaftlichen Kredit
vereins im Königreich Sachſen,

Schiffahrts- Nachrichten.

RNorddeutſcher Lloyd. „Weimar“, v. Auſtralien, 20. Juni
4 Uhr nachm. in Kolombo angek. „Königin Luiſe“ 20. Juni 1 Uhr
nachm. v. Gibraltar n. NewYork abgeg. „Mainz“ 20. Juni Las
Palmas paſſiert. „Caſſel“ 21. Juni in Bremerhaven angek. „Roland“
20. Juni v. Oporto abgeg. „Halle“ 20. Juni v. Liſſabon abgegangen.
„Stuttgart“ 20. Juni in Antwerpen angek. „Kaiſer Wilhelm jl.“
21. Juni vorm. 5 Uhr in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sambia“, n. Oſtaſien, 20. Juni
morg. 8 Uhr in Emden angek. „Graf Walderſee“, v. New-York, 21. Juni
morg. 5 Uhr v. Plymouth abgeg. „Friſia“ 19. Juni in Tampico
angek. „Caſtilia“, n. Weſtindien, 20. Juni nachts 12 Uhr Cuxhaven
paſſiert. „Hungaria“ 20. Juni abends 10 Uhr auf der Elbe angek.
„Batavia“ 21. Juni in Shanghai angekommen. „Palatia“, Truppen
zransport nach Swakopmund, 20. Juni Uſhant paſſiert. „Prin
zeſſin Viktoria Luiſe“, von der Nordlandfahrt, 20. Juni
6 Uhr abends v. Bergen abgeg. „Hörde“ 21. Juni 7 Uhr 30 Min.
morgens in Emden angek. „Karthago“ 20. Juni nachm. 5 Uhr von
Havre n. Südbraſilien abgeg. „Etruria“ 19. Juni v. Buenos Aires
n. Montevideo abgeg. „Prinz Sigismund“ 20. Juni in Pernambuco
angek. „Scandia“, n. Oſtaſien, 20. Juni mittags 12 Uhr 10 Min.
Cuxhaven paſſ. „Belgravia“, n. New-York, 20. Juni nachm. 3 Uhr
15 Min. Scilly paſſ. „Konſtantia“ 19. Juni in New-Orleans angek.
„Saxonia“, v. Oſtaſien, 19. Juni Sagres paſſ. „Albano“ 18. Juni
in NewportNews angek.

(Schluß des vedaktionellen Teils.)

Vorsicht beim
Ankauf!

Seit 25 Jahren iſt die
nebenſtehende Fabrikmarke der J.
Jpotheker Richard Brandt'ſchen
Schweizerpillen

das weiße Kreuz

h auf rotem Grundemit dem Namenszug Rchd. Brandt in Deutſchland geſetz
lich geſchützt.

Dieſe Fabrikmarke befindet ſich als Etikett auf einer
Blechſchachtel, welche in einem mir gleichfalls geſetzlich geſchützten
Farton verpackt iſt, deſſen obere Seite oſſen und das Entert
deutlich erkennen läßt.

Es ſind mir in letzter Zeit verſchiedene Nachahmungen
meiner Marke bekannt geworden und habe ich bereits gegen
2 Fabrikanten, welche mein geſchütztes Warenzeichen nachgeahmt
haben, durch meinen Anwalt Strafanzeige bei der Staatsanwalt-
ſchaft ſtellen laſſen. Man fordere deshalb in den Apotheken
ausdrücklich

Richard VBrandt'ſche Schweizerpillen
mit der oben aWgebſſdeten Schutzmarke.

Jch war ne hiermit vor Nachahmungen. Jch werde
mein mir geſchütztes Eigentum mit aller Energie im Intereſſe
des Publikums n rer Zinn m ayf.

potheker ar ra S Nagohff.Apotheker e Moerekling,
Schaffhauſen, im Mai 1904. (8051



Amtliche Fekannkmachungeun.

Bekanntmachung,
zeitweilige Sperruug von Schleuſen betreffend

Wegen Ausführung von Reparaturen an den SchleuſenWendelſtein, Oeblitzſchleuſe bei Goſeck, rennt
ſchleuſe bei Weißenfels und zu Dürrenberg werden dieſelben
vom 25. Juli bis 13. Auguſt d. Js. für den Schiffahrts
und Flößereiverkehr geſperrt.

Merſeburg, den 14. Juni 1904.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Fr. v. d. RecKe. [(9401
Bekanntmachung

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 23. Juni 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Ausbau der verlängerten Streiberſtraße weſtlich der Ja

ſtraße. 2. Annahme eines Kapitals für Jnſtandhaltung eines Er
begräbniſſes. 3. Erwerb von Ackerplänen an der neuen LeipzigerChauſſee für einen Begräbnisplatz. 4. Mittelbewilligung für Abgabe

r eriliſterter Milch zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. 5. Sonſtige
ingänge.

v

Bekanntmachung
betr. Abhaltung der diesjährigen Pferdemuſterung.

Die nach den Beſtimmungen der Pferde-Aushebungs-VPor-
ſchrift vorgunehmende Pferde-Vormuſterung für den Stadtkreis
Halle a. S. findet am 4., 5. und 6. Juli d. Js. auf dem Roßplatze
hierſelbſt ſtatt; den Pferdebeſitzern wird hierzu noch eine beſondere
Vorladung zugehen und werden dieſelben aufgefordert, die von
den Diſtrikts-Polizei-Sergeanten bezeichneten Pferde pünktlich zur
Muſterung vorführen zu laſſen

Die Muſterung erfolgt revierweiſe, und zwar für das
1. Polizei-Revier am 4. Juli d. Js., vormittags Uhr,

r J 4 r er 7 r n y 1r 2
e

b. 5. I 107 6 74z I 7Pferde, die ſeit der Aufnahme in einem anderen Revier unter
gebracht worden ſind, gelangen mit dem Revier zur Muſterung,
welchem ſeinerzeit die Anmeldung oblag.

Die vorher den Pferdebeſitzern übergebenen Nummer und
Beſtimmungstäfelchen, welche nach der Muſterung wieder ab-
gegeben werden müſſen, ſind am linken Backenſtück der Halfter
derart anzubringen, daß die Aufſchrift deutlich erkennbar iſt.

Die Pferde ſind einzeln nach der Reihenfolge dieſer Nummern
vorzuführen und haben die Pferdebeſitzer die zum Rangieren und
Vorführen ihrer Pferde nötigen Leute zu ſtellen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde ſind aus-
genommen:

1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezügl. der von
ihnen zum Dienſtgebrauche gehaltenen Pferde;

2. Beamte im Reichs oder Staatsdienſte hinſichtlich der zum
Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und Tierärzte hinſichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage der Muſterung
unbedingt notwendigen eigenen Pferde;

die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Poſten kontraktmäßig gehalten
werden muß;

4. die Königlichen Staatsgeſtüte;
5. die ſtädtiſchen Berufsfeuerwehren.

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungs pflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer der geſetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe
Herbeiſchaffung der nicht geſtellten Pferde vorgenommen wird.

Halle a, S., den 20. Juni 1904.
Der Oberbürgermeiſter. Staude.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Gleing und

in den Fluren Gleina u. Baumersroda belegenen, im Grundbuche
von Gleina Band 10 Art. 139 und Band 8 Art. 47 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Landwirts Hugo Siegel in Altenroda und des stud. techn.
Paul Siegel in Zwickau eingetragenen Grundſtücke

am 7. September 1904, nachmittags 4 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Siegel'ſchen Gaſthofe zu Gleina
verſteigert werden.

Die Grundſtücke, zwei getrennte Landgüter, von denen das eine
mit 462 Mk. Nutzungswert und 599,34 Taler Reinertrag, ſowie
einer Fläche von 51,06,50 ha, das andere mit 150 Mk. Nutzungswert
und 220,92 Taler Reinertrag ſowie einer Fläche von 15,56,90 ba zur
Grundſteuer veranlagt ſind, ſlehen unter Nr. 56, 146, 25 der Gebäude-
ſteuerrolle unter Nr. 199, 49 der Grundſteuermutterrolle von Gleina,
ſowie unter Nr. 104 der Grundſteuermutterrolle von Baumersroda
eingetragen. Auszug aus der Steuerrolle bezl. Abſchrift der Grund-
buchartikel und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen
können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13, Jüni 1904 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich
waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung
des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Rechi
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlags die Auf-
hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herdeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle
des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Freyburg (Unſtrut), den 17. Juni 1904. [9379
Königliches Amtsgericht.

c

WWei Iſer Braun
Aktien

Bilanz am 31. 1904.
r

Kaſſa, Wechſel un
n Effeiten 33
Vorräte an Kohlen

und Waren auf
den Gruben zu
den Selbſtkoſten 84235,00
orräte an Teer
und Fabrikaten 269 259,00

entum
in der Erde 1354 083,96

Grundſtücke u. Ge
bäude ſowie Ma
ſchinen u. Ma
terialien auf den
Gruben und in
Halle a. S. 2702273,00

Die an gebei Köpfen nebſt
755 978,00Teerſchwelereie

Pagsiva.S apita 2 194 500,00
verſchreibungen 1 963 000,00

Kreditoren und
noch nicht fällige
Kaufgelder

Reſerve Fonds
einſchl. 300000.
Extra-Reſerve 890000,00

Beamten und Ar-
beiter Penſions

fonds 118370,86GewinnSaldo
einſchl. 8901,06.

Vortrag aus vor.
Jahre 351 022,90

767 55 2
Gewinn und Verluſt-Konto

pro 1903/1904.
Debet.

An Generalunkoſten 130 426,27
Abſchreibungen 386 932,23
Zinſen-Konto 87953,95
GewinnSaldo 351 022,90

956 55
Kreäit.

Per Gewinn-Vortrag 8901,06
Gewinn aus ſämt

lichen Unter
nehmungen 947 434,29

956 335, 35

Halle a. S., d. 21. Juni 1904.
Der Vorſtand.

gez. Siemens. Bierhoff.
Bilanz nebſt Gewinn und Ver

luſtrechnung ſind von uns ge
nehmigt.

leichzeitig machen wir bekannt,
daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung
I. die Dividende für das ver

floſſene Geſchäftsjahr auf 14
feſtgeſetzt worden iſt, welche
vom 1. Auguſt d. Js. ab auf
dem Comptoir der Geſellſchaft in
Halle a. S., bei dem Bankhauſe
Reinhold Steckner in Halle a. S.
und bei dem Weißenfelſer Bank
ziy in Weißenfels gezahlt
wird

2. zur Ergänzung des Aufſichts
rates die Herren Kommerzien

rat Steckner, Geh. Oberfſinanz-
rat Schmeitzer unb Hauptmann
Heyland wiedergewählt worden

ſind
3. der Ankauf der Grube Neu-

Zetzſch nebſt Kohlenfeldern und
4. die Erhöhung des Grundkapitals

um 405 500 Mk. beſchloſſen

worden iſt. 19394Halle a. S., d. 21. Juni 1904.
Der Auffichtsrat.

gez. Bmil Steckner.
Kaufe Gut mit guten Gebäuden

u. guten Bodenverhältniſſen, Größe
80 bis 120 Morgen, mit Preisan
gabe, zur Selbſtbewirtſchaftung und
vom Beſitzer. Vermittler verbeten.
Am liebſten in der Provinz Sachſen
Offerten ſind bis zum 25. d. Mts.
unter Gutseverkauf 120 poſt-
lagernd Ebthen i. A. einzuſenden.

Gaſthofsverkauf.

Gaſthof mit großer Ausſpannung,
4 großen Gaſtzimmern und einigen
Fremdenzimmern, groß. Hof und
Garten, Kegelbahn, mit guter Stadt
kundſchaft in einer größ. Reg. undGarniſonſtadt Schleſene, iſt krank

heitshalber ſofort preiswert zu ver
kaufen. Mieten ca. 6000 Mk. An
zahlung 30000 Mk. Off. v. Selbſt
reflektanten unt. Z. a. 610 an
die Exped. dieſer Ztg. erb. [9251

645 734,82

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kürſchnermeiſters
Friedrich Wiersbinskhy zu Halle
a. S. iſt zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensſtücke
der Schlußtermin auf

den 12. Juli 1904,
vormittags 9 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
bierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II.,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., d. 16. Juni 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

PflaumenNutzung an der Kreis
chauſſee von Ammendorf nach
Beeſen a. E. ſoll
Donnerstag, d. 30. Juni 1904,

nachmittags 6 Uhr
im Feldmann'ſchen Gaſtho
zu Ammendorf öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung des
Pachtbetrages unter den im Termine
n zu machenden Bedingungen

olgen.ſerr a. S., den 16. Juni 1904.

Der Kreis Frr des Saal
kreiſes.

KrosigkK. (9396

Erbteilungshalber iſt die
Villa Henriettenſtr. 19
mit Vor u. Hintergarten zu
verkaufen. Näh. Auskunft deiFrau
Behrendt, Albrechtſtr. 39, u. i. Bureau
des Rechtsanwaltee Dr. Alander.

Kleine Fabriks
m. kl. Grundſtück, Garten u. Stallgn.
preiswert zu verk. Jährl. Rein
gewinn 5000 Mk. nachw. Off.
unt. P. 8 Leipzig poſtlagernd.

Milch Separatoren
erſtklaſſigen Fabrikates.

Fritz GröbkKe, [9376
Am Güterbahnhof 1.

N ach der

chwenl

Sport-Knzug:
„liuzern“ Mk. 18
„Piger“ 31.„Pasel t 25„Wetterhorn“ 30 S
„Davos 35St. Gotthard““ 40

n

S

0

Il
h

Sport Knzug.

„Bozen“ Mk. 23
„Gastein“ 27
„Innsbruck“ 30
„Ischel t 34„Brenner“ 38
„Zällerthal“ „45

Nach

voll

Fimzelne
Touristen- Joppen und Hosen,

S wasserdieht imprägniert,
von Mk. S. OO an.

Wetterfeste CLoden- Capes u. Navelocks

von Mk. S. OO an.
Grosse Ausstellung sämtlicher Artikel in meinem Geschäftslokal.

Ed. Cohn,
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins. (6374

Leipzigerstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. Gen

Für die

Sonderzäge
E nuh Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:

Porös-waſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren und
inder von 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge,

Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte RueksäekKe,
Bergstöcke., RispieKkel, Steigeisen, Sehneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisechemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reſsehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher, Feldflascehen ete. Schweiß- 5

aufnehmende poröſe Vnterkleſdung.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.Julius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Springe brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

aſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer

J dichtigkeit dieſes Stoffes! [9389
das Hausgrundſtück Gr. Steinſtr. 71-Rartinsberg l,

Eckgrundſtück, in hervorragend ſchöner Lage an dem Hauptpoſtamt,
in welchem ſeit 32 Jahren ein blühendes Zigarrengeſchäft, bis voreinem Jahre auch Weingeſchäft betrieben wird, iſt alsbald freihändig

zu verkaufen. Angebote und event. Anfragen erbittet [9383

Dr. Wo Frankfurt a. O., Breiteſtraße 24.

I Zur Ernteofferiere zu Fabrikpreiſen:

Diemenplanen Mk. 100. Rapsplanen Mk. 9,50.
Prima Getreidesäcke Mk. 9, A. Il, pro Bhd.
Prima leinene Sommerdecken Mk. 2,75 pro Stück.
Fliegennetze Mk. 2,50, k. 4,50 pro Skück.
PferdedeckKen, wollene und waſeerdichte etc., billigſt.

ich bi den landwirtDirekter Bezug, an denken en land
Fritz Zirkonbach, Halle a. S.,
Säce-, Planen- und Decen-Fabrik. Fernſprecher 2193.

Kountrollkaſſe „„National“ zu
kaufen geſucht. Off. u. T. o.
623 an die Eryed. d Zig. erbeten.

bein Bauchen r

s ln mehr. S

Unbedingte Abhülfe des
läſtigen Rauchens wird unter

W guter geräuſchloſerWirkungs
S weiſe zugeſichert. Probe

lieferung und Alleinverkauf
S für Halle u. Umgeg. durch

S

Carl Haack,x Dachdeckermeiſter,

Halle a. S., Mühlweg 35.

Rotlauftropfen,
Rotlaufſalbe,

beſte Mittel gegen
Rotlauf und Bräuno,

allein zu haben bei

Max Räcdloer,
Ranniſcheſtr. 3. [9397

zuckerrühensamen
egen Kaſſe zu kaufen geſucht.emuſterte Offerten mit Sreitan

gabe u. Z. ü. 596 an die d.
dieſer Zeitung erbeten.

Fuchswallach s
7 jährig, fehlerfrei, ſehr ſion

W h Metaau
lle, Henriettenſtr. 28, p.

5 Stück
Rambonillet-
n Jährlingsböt:e

cht verkauft das [9351
Nitterare unter

on fün preuWagenupferden Schnelnaſtzulver
geben 2—3 Stück zur Auswahl preis vas beſte aller di jetzt exiſtierenden

wert ab [9382 r an e eGebr. Friocmann, Halle a. S. Nax Raaler,
Drogerie, Ranniſcheſtraßs Z.
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